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Grußworte • Zeitplan 5

endlich geht es wieder los! Das gesamte Team hat im Vor-
feld alles dafür getan, damit auch die 107. Auflage des
Dobrock-Turniers wieder ein voller Erfolg wird.

Wir möchten, dass sich Reiter aller Alters- und Leistungs-
klassen auf dem Dobrock wohlfühlen. Aber auch die Zu-
schauer wollen wir begeistern, damit sie im nächsten Jahr
wieder kommen. Nur so können wir attraktiv sein und
Werbung für den faszinierenden Reitsport machen.

Obwohl Organisatoren und Helfer ehrenamtlich arbei-
ten, gewährleisten wir seit Jahren einen professionellen
Ablauf. Dabei dürfen wir aber nicht vergessen, wo unse-
re Wurzeln liegen. Auf den familiären Grundcharakter
des Turniers sind wir stolz. Allein, dass die Spitzensport-
ler mit ihrer Teilnahme die Veranstaltung „adeln“, zeigt,
dass wir mit unseren Reitturnier auf dem richtigen We-
ge sind.

Mit dieser Grundmotivation wollen wir dafür sorgen, dass
der Reitsport seine positive Außenwirkung behält und
auch bei uns im hohen Norden professionelle Veranstal-
tungen möglich sind. Eine ganze Region fiebert mit. 

Dr. Martin Lübbeke
Turnierchef

Liebe Leser des Dobrock-
Journals, liebe Reiter,  
verehrte Ehrengäste, 
Sponsoren und Förderer,

Liebe Leser des Dobrock-
Journals und Besucher des 
107. Dobrock-Turniers,

eine Woche vor den Weltreiterspielen in der französi-
schen Normandie komme ich wieder gerne in die Wingst
zum 107. Dobrock-Turnier. Der Schwerpunkt meines In-
teresses gehört natürlich auch in diesem Jahr der Pfer-
dezucht, deren Entwicklungskurve in den letzten Mo-
naten deutlich nach oben zeigt.

Das Deister-Springpferde-Championat auf dem Dobrock
hat sich in der Pferdeszene etabliert und nimmt in sei-
ner Bedeutung stetig zu. Vor allem die Zulassung der
besten vier-, fünf- und sechsjährigen Nachwuchspfer-
de aller Zuchtgebiete macht seinen hohen Stellenwert
aus. Wo gibt es sonst einen Vergleich aller jungen Reit-
pferde, doch nur noch beim Bundeschampionat in Wa-
rendorf.

Verstärkt werden die Reiter aus dem Stall in Mühlen
aber auch in der Großen Tour an den Start gehen und
unsere schon etwas älteren Hoffnungsträger für den
Springsport auf dem Dobrock präsentieren.

Ich wünsche allen Besuchern spannende Ritte und viel
Vergnügen.

Paul Schockemöhle
Schirmherr  des 107. Dobrock-Turniers

Starter

8:00 SPR I 8 Springprüfung Kl. M* – Preis des TOYOTA-Autohauses Harro Weiß, Wingst 125
Dotierung: Ehrenpreis und 300,00 EUR

11:30 SPR I 15 Springpferdeprüfung Kl. A** – Preis der Firma Heidemann Recycling GmbH, Stade und 84
von Dr. med. Klaus und Inge Lefevre, Sittensen – Dotierung: Ehrenpreis und 150,00 EUR

12:00 SPR II 5 Springprüfung Kl. M** – Preis gestiftet von Werner Hohloch, Springe 129
Dotierung: Ehrenpreis und 500,00 EUR

14:30 SPR I 16 Springpferdeprüfung Kl. L – Preis der Donner’s Hotel GmbH, Cuxhaven 111
Dotierung: Ehrenpreis und 200,00 EUR

16:00 SPR II 49 Stilspringprüfung Kl. A** – Preis der Bäckerei Hans Buck, Cadenberge 27
Dotierung : Ehrenpreis und 150,00 EUR

17:30 SPR I 17 Springpferdeprüfung Kl. M*– Preis des Turnier- und Ausbildungsstall der Passy GbR, 111
Kuhstedt und des Seniorenzentrums »Haus Bartholomäus« Karl-Heinz u. Elisabeth Blohm
Dotierung: Ehrenpreis und 300,00 EUR

17:30 SPR II 48 Springprüfung Kl. A** – Preis von Ute und Heinz Hellwege GbR, Oberndorf und von 55
MT Schweisstechnik, Michael Tiedemann, Oberndorf – Dotierung: Ehrenpreis u. 150,00 EUR

19:00 Abreiteplatz- 42 Jagdpferdeprüfung Kl. A – Preis der Familie Ingeborg und Siegfried Mett, Cuxhaven 28
Dressur Dotierung: Ehrenpreis und 150,00 EUR

Donnerstag, 14. August 2014 – Zeitplan
Zeit Platz Prf.-Nr. Prüfung   



6 Zeitplan

8:15 SPR II 23 Springpferdeprüfung Kl. L 5-jährige Pferde – Preis des Steuerbüros Zeeck, 37
Rehm & Zeeck, Cadenberge – Dotierung : Ehrenpreis und 200,00 EUR

8:30 SPR I 9 Zwei-Phasen-Springprüfung Kl. M** – Preis der Firma Alfred Paulsen GmbH & Co KG, 109
Otterndorf – Dotierung : Ehrenpreis und 500,00 EUR

8:30 A I 33 Dressurprüfung Kl. M** – Preis der Mohrmann Bau GmbH, Alfstedt 23
und von Karla Schad, Bremen – Dotierung: Ehrenpreis und 500,00 EUR

9:45 SPR II 38 Springprüfung Kl. L – Preis der Firma Bodo Freimuth GmbH & Co KG Tiefbau, Bülkau 85
und Harms & Reinsch KG, Tierkörperverwertung, Wanna
Dotierung: Ehrenpreis und 200,00 EUR

11:30 A II 35 Dressurprüfung Kl. L – Trense – Preis der Familie Dr. Hans-Werner Kranz, Balje 46
Dotierung: Ehrenpreis und 200,00 EUR

12:00 SPR I 6 Zwei-Phasen-Springprüfung Kl. S*– Jörg Denzel, Sachverständiger & Immobilien, Bremerh.
u. Firma mibau, Baustoffhandel GmbH, Cadenberge – Dotierung: Ehrenpreis und 1.500,00 EUR 114

12:00 A I 28 Dressurprüfung Kl. S* – Prix St. Georges – Preis der Firma FELS Elektrotechnik e. K., 27
Inh. Wolfgang Fels, Hemmoor – Dotierung: Ehrenpreis und 1.000,00 EUR

12:45 SPR II 39 Springprüfung Kl. L – Preis des Landcafés Feuerschütz, Inh. Irmgard Fromhage, 100
Bergen/Eversen und Kai Johansen Handelsimmobilien GmbH, Hechthausen
Dotierung: Ehrenpreis und 200,00 EUR

16:00 A I 47 Dressurprüfung Kl. A – Preis des Steuerbüros Kettelhodt und Langhein, Cadenberge 35
Dotierung: Ehrenpreis und 150,00 EUR

16:00 SPR I 1 Springprüfung Kl. S*– Preis der Frankonia-Eurobau AG, Nettetal 93
Dotierung: Ehrenpreis und 2.500,00 EUR 

16:30 SPR II 52 Vormustern eines Pferdes – Preis der Familie Uwe Wichers, Wingst 19
Dotierung: Ehrenpreise

16:45 A II 46 Dressurprüfung Kl. A – Preis des Dr. med. dent. Stefan Schön, Hemmoor 65
– Dotierung: Ehrenpreis und 150,00 EUR

19:00 SPR I Schaubilder: 24-Quadrille des URRFV, Bülkauer Trompetercorps,
Jagdhornbläser Wingst, Fahrsport an der Unterelbe

20:00 SPR I 12 Springprüfung Kl. S* für Amazonen – Preis des Stader Tageblattes und 34
der Firma Möbel Jähnichen, Stade – Dotierung: Ehrenpreis und 2.000,00 EUR

22:00 SPR I 13 Mächtigkeits-Springprüfung Kl. S* – Preis der VGH Hannover, Brandkasse und 17
Provinzial Lebensversicherung, Hannover und der Kreissparkasse Wesermünde-Hadeln, 
Bremerhaven – Dotierung: Ehrenpreis und 4.000,00 EUR

Freitag, 15. August 2014 – Zeitplan
Zeit Platz Prf.-Nr. Prüfung 

unter Flutlicht

unter Flutlicht

Starter

Starter

7:00 SPR I 11 Springprüfung Kl. S* – Preis von Ulrike Bergmann, Bremen 76
Dotierung: Ehrenpreis und 1.000,00 EUR

7:00 A I 34 Dressurprüfung Kl. S* – St. Georg Special – Preis der Volksbank Stade-Cuxhaven eG 18
Dotierung: Ehrenpreis und 1.000,00 EUR

8:00 A II 36 Dressurprüfung Kl. L – Kandare – Preis der Rechtsanwältin Jutta Popp, Hemmoor 40
Dotierung: Ehrenpreis und 200,00 EUR

9:15 A I 29 Dressurprüfung Kl. S** Intermediaire I – Preis der Firma Ernst Krethe GmbH, 24
Fenster-Türen-Wintergärten, Cadenberge – Dotierung: Ehrenpreis und 1.000,00 EUR

9:30 SPR I 24 Stilspringprüfung Kl. L – Halbfinalprüfung 2013 der Warsteiner Reitsport-Förderung 18
Dotierung: Ehrenpreis und 200,00 EUR

9:30 SPR II 10 Springprüfung Kl. M** mit Stechen – Preis der Niederelbe-Zeitung, Otterndorf und 46
Verlegerin Birgit Huster-Harms, Otterndorf – Dotierung: Ehrenpreis und 600,00 EUR

10:30 SPR I 25 Stilspringprüfung Kl. M* – Qualifikationsprüfung zum Hermann-Schridde-Preis 2014 21
Dotierung: Ehrenpreis und 300,00 EUR

11:30 SPR I 18 Springpferdeprüfung Kl. L (4-j. Pferde) – Finale VII. Dobrocker »Deister«-Springpferde- 25
Championat – Preis der Brauerei Felsenkeller Herford und der Fa. Bier-Harlos, Bremerh.
Dotierung: Ehrenpreis und 300,00 EUR und Ausbildungsgratifikation 2.000,– EUR

12:30 SPR II 7 Springprüfung Kl. S mit Stechen* – Preis der Firma Viebrock-Haus GmbH 106
Dotierung: Ehrenpreis und 150,00 EUR

12:30 51 Geländeritt Kl. A »Fritz-Butt-Gedächtnispreis« – Preis von Frau Anne-Kathrin Butt, 44
Otterndorf – Dotierung: Ehrenpreis und 150 EUR

Lamstedt
Steingarten

Samstag, 16. August 2014 – Zeitplan
Zeit Platz Prf.-Nr. Prüfung 
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Zeit Platz Prf.-Nr. Prüfung Starter

Sonntag, 17. August 2014 – Zeitplan
Zeit Platz Prf.-Nr. Prüfung Starter

12:30 A II 43 Reitpferdeprüfung (3+4 -j. Pferde) Preis des Hannoveraner Verbandes Verden und des Stader 31
Bezirksverbandes hannoverscher Warmblutzüchter – Dotierung: Ehrenpreis und 150,00 EUR

12:30 A II 37 Dressurprüfung Kl. M* Preis der Firma IBEN GmbH, Bremerhaven 35
Dotierung: Ehrenpreis und 300,00 EUR

13:00 SPR I 19 Springpferdeprüfung Kl. L (5j. Pferde) VIII. Dobrocker “Deister“-Springpferde-Championat 25
Preis des Herrn Dietrich Callwitz, Cuxhaven – Dotierung: Ehrenpreis und 300,00 EUR

anschl. SPR I 20 Springpferdeprüfung Kl. M* (5j. Pferde) Finale VIII. Dobrocker “Deister“-Springpferde-Championat 8
Preis des Ritterschaftlichen Kreditinstituts Stade, RKI gegr. 1826
Dotierung: Ehrenpreis und 400,00 EUR und Ausbildungsgratifikation 2.500,- EUR

15:00 A I 26 Dressurprüfung Kl. S*** “Grand Prix de Dressage“ in memoriam Hans-Heinrich Isenbart – 28
Preis des Autohauses Köster GmbH & Co KG, Ihlienworth – Dotierung: Ehrenpreis und 2.500,00 EUR

15:00 SPR II 41 Eignungprüfung Kl. A für Reitpferde 31
Preis der Firma Tischlerei Poppe, Inh. Frank Poppe Wingst – Dotierung: Ehrenpreis und 150,00 EUR

15:00 SPR I 21 Springpferdeprüfung Kl. M* (6j. Pferde) VIII. Dobrocker “Deister“-Springpferde-Championat 25
Preis des Herrn Dietrich Callwitz, Cuxhaven – Dotierung: Ehrenpreis und 400,00 EUR

anschl. SPR I 22 Springprüfung Kl. M* (6j. Pferde) Finale VIII. Dobrocker “Deister“-Springpferde-Championat 8
“Gera-Preis“ der Familie Harm und Ingela Thormählen, Kollmar (Holstein)
Dotierung: Ehrenpreis und 450,00 EUR und Ausbildungsgratifikation 3.000,- EUR

15:30 A II 31 Dressurpferdeprüfung Kl. L. 39
Preis der Raiffeisen Weser-Elbe eG, Bad Bederkesa – Dotierung: Ehrenpreis und 200,00 EUR

17:15 SPR I 50 “Paulsen-Cup“ Mannschaftsspringprüfung Kl. A* mit 1 Umlauf ca. 11
Preis der Firma Alfred Paulsen GmbH & Co KG, Otterndorf – Dotierung : Ehrenpreis und 150,00 EUR

17:30 SPR II 55 Pony-Führzügel-Wettbewerb 4
Preis der Frau Prof. Monika Harms, Wingst – Dotierung: Ehrenpreise

18:00 A I 30 Dressurprüfung Kl. S** Intermediare I  – Kür 8
Preis der Firma Prüfer & Herting GmbH & Co. KG, Otterndorf – Dotierung: Ehrenpreis und 1.000,00 EUR

19:00 SPR I Kreismeisterehrung 2014 ausgestattet vom Kreissportbund Cuxhaven, 
Platzierungen Prf. 26 und Prf. 30

20:00 SPR I 2 Springprüfung Kl. S** mit Stechen “Überfliegerpreis“ der Airbus Operations GmbH, Stade 72
Dotierung: Ehrenpreis und 5.000,00 EUR

22:00 SPR I 14 Barrierenspringprüfung Kl. S* 19
Preis der EWE AG, Oldenburg – Dotierung: Ehrenpreis und 3.000,00 EUR

8:45 SPR I 40 Zwei-Phasen-Springprüfung Kl. M* – Preis des Dentallabors Wachtendorf GmbH, Cuxhaven und 59
der Firma Uhtenwoldt GmbH, Oberndorf und der Firma Erwin Gooß GmbH & Co. KG, Otterndorf
Dotierung: Ehrenpreis und 300,00 EUR

9:00 A I 32 Dressurpferdeprüfung Kl. M – Preis von Nicole Neese, Kristin Schmoldt, 21
Dr. Mareike Franke und Dr. Ann-Britt Steen – Dotierung: Ehrenpreis und 300,00 EUR

10:30 A II 44 Reitpferdeprüfung “Land Hadelner Reitpferdepreis 2014“ 8
Preis der Kreissparkasse Wesermünde-Hadeln, Bremerhaven – Dotierung: Ehrenpreis und 250,00 EUR

10:45 SPR I 4 Zwei-Phasen-Springprüfung Kl. S* – Preis der VGH Hannover, Brandkasse 78
und Provinzial Lebensversicherung – Dotierung: Ehrenpreis und 1.500,00 EUR

11:00 SPR II 54 Reiterwettbewerb – Preis der Frau Prof. Monika Harms, Wingst – Dotierung: Ehrenpreise 9
12:30 A I 27 Dressurprüfung Kl. S*** “Grand Prix Special“ 12

Preis der Kreissparkasse Wesermünde-Hadeln, Bremerhaven – Dotierung: Ehrenpreis und 3.000,00 EUR
13:00 Halle 53 Dressurwettbewerb für Mannschaften – Abteilungsreiten –

Preis der Firma Alfred Paulsen GmbH & Co KG, Otterndorf 
13:00 SPR I Platzierung “Land Hadelner Reitpferdepreis 2014“

bis 14:00 Fahrsport an der Unterelbe Platzierung Prüfung 27

14:30 SPR I 3 Springprüfung Kl S*** “Großer Preis“ des Landkreises Cuxhaven und der Kreissparkasse 71
Wesermünde-Hadeln – Dotierung : Ehrenpreis und 15.000,00 EUR

ca. Die große 24-er Quadrille der Unterelbeschen Reiterei
17:30 Platzierungen aus dem Bereich des URRFV, Aufmarsch der Reitvereine

unter Flutlicht

unter Flutlicht

ca. 18

Samstag, 16. August 2014 – Zeitplan



8 Dobrocker Bilderbogen

Siegerin Grand Prix Spezial – Kathleen Keller

Schaubild – Fahren

Siegerin im Großen Preis – Sear Coulter

Dobrock-Turnier -
so war es 2013...
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Große Kulisse Mächtigkeits-
springen am Freitagabend – 
Sieger Marten Forkert

Sieger Deister-Springpferde-Championat

Beste Reiter der Region – 
Nico Tomfohrde und Nina Stegemann

Sieger Warsteiner Sportförderung/Halbfinale –
Siegerin Sissy Castedello

Kreismeister 2013 – 
Libussa Lübbeke, Jendrik Scholz, Larissa Klatt 



10 Dobrock aktuell

Vor 14 Jahren übernahm Dr. Martin Lübbeke den Vorsitz des Unterelbeschen Renn-, Reit- und 
Fahrvereins, und damit auch die Verantwortung für das Dobrock-Turnier. Das Dobrock-Journal 
sprach mit dem Turnierchef über seine Erfahrung mit der internationalen Reitsportveranstaltung 

und über die Perspektiven des Turniers in der Wingst und dem Reitsport im Allgemeinen.

Dobrock-Journal: Können Sie sich noch da-
ran erinnern, wann Sie das erste Mal auf
dem Dobrock gewesen sind?

Dr. Lübbeke: Das kann ich Ihnen ganz ge-
nau sagen, 1991 habe ich die Praxisvertre-
tung bei Dr. Stappelfeld in Freiburg über-
nommen. Zu der Zeit war ich Doktorand in
Celle und habe für die Pferdeklinik Hanno-
ver gearbeitet. Ich wollte unbedingt einen
Tag am Wochenende frei bekommen, weil
ich das Reitturnier hier oben noch nicht
kannte, es aber bei allen Reitern ein Begriff
war. So habe ich hier einen ganzen Tag als
Zuschauer verbracht und ich erinnere mich
sehr genau, weil es nonstop geregnet hat. 

DJ: Hat es Ihnen trotzdem gefallen?

Dr. Lübbeke: Ja klar, als Reiter war ich na-
türlich begeistert von der Größenordnung
des Turniers und der Höhe der Preisgelder.
Aber auch den langen Zeitraum von vier Ta-
gen fand ich klasse. Auf jeden Fall habe ich
den Tag auf dem Dobrock genossen. 

DJ: Wann sind Sie dann das erste Mal für
das Turnier zuständig gewesen?

Dr. Lübbeke: Als Stellvertreter und desig-
nierter Nachfolger von Klaus Föge habe ich
mich 1999 schwerpunktmäßig um den
Dressurbereich und die Verbesserung der
Sandplätze gekümmert. Wer A sagt, muss
bekanntlich auch B sagen. Ein Jahr später
war ich dann erster Vorsitzender.

DJ: Was hat Sie denn dazu bewogen, die
viele Arbeit aber auch die Verantwortung
für das Dobrock-Turnier zu übernehmen?

Dr. Lübbeke: Da ich nach langen Jahren der
Überlegung, mich hier „einfangen“ zu las-
sen, auch „ja“ zum Stellvertreter gesagt 
habe, war ich mir bewusst, was auf mich
zukommen würde. Gott sei Dank ist man

Interview mit Turnierchef Dr. Martin Lübbeke

Bodenständig und innovativ

Hat (fast) immer alles im Griff – Turnierchef Dr. Martin Lübbeke.  Foto: Stroscher
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ja nicht allein verantwortlich. Der ge-
schäftsführende Vorstand, vor allem Schatz-
meister Rolf Michnick und Geschäftsführer
Stefan Woltmann sowie Christian Poppe
als Stellvertreter, stehen mir mit Rat und
Tat zur Seite.

DJ: Hatten Sie sich die Arbeit auf dem Do-
brock anders vorgestellt, und welche Er-
fahrungen haben Sie in 14 Jahren Turnier-
leitung gesammelt?

Dr. Lübbeke: Es hat auf mich großen Ein-
druck gemacht, dass mit meinem Amtsan-
tritt alle Beteiligten voll mitgezogen sind
und nicht nachgelassen haben, schließlich
hat mein Vorgänger hier über Jahrzehnte
gewirkt. Kein Verein hat sich zurückgezo-
gen, so ist der Umbruch und der Amts-
wechsel völlig reibungslos über die Bühne
gegangen. 

DJ: Sie haben zum Anfang des Gesprächs
von Ihrer Tätigkeit als Tierarzt in Hannover
gesprochen. Sie kommen also gar nicht aus
der Region?

Dr. Lübbeke: Ich stamme gebürtig aus Göt-
tingen. Studiert habe ich in Hannover und
bin dann als Assistenztierarzt in die Praxis
von Dr. Schlichting gewechselt. 
Eigentlich wollte ich nur zwei Jahre hier
oben bleiben, aber dann habe ich gleich im
ersten Jahr meine heutige Frau kennen-
lernt..

DJ: Wie motiviert man sich jedes Jahr aufs
Neue, ein Reitturnier in dieser Größenord-
nung zu organisieren?

Dr. Lübbeke: Ohne eine gewisse Begeiste-
rung und Passion für den Reitsport geht es
nicht, man sollte auch etwas zurückgeben
wollen. Das hat mich auch dazu bewogen,
Tierarzt zu werden. Der Sport und die Pfer-
de geben jeden Reiter etwas mit für das
ganze Leben. Mit diesem Verständnis
nimmt man auch viele Mühen auf sich, um
etwas für den Reitsport zu tun. Wenn man
dann auch noch Lust hat, zu organisieren
und kreativ zu sein, dann liegt man richtig.
Die größte Motivation nimmt man mit,
wenn sich der Aufwand nach einer perfek-
ten Veranstaltung für alle gelohnt hat, und
man es im nächsten Jahr mindestens wie-
der so gut machen will.

DJ: Welche Perspektive sehen Sie für die
Reitsportveranstaltung? Behält das Do-
brock-Turnier seine Berechtigung im bun-
desweiten Turnierkalender?

Dr. Lübbeke: Auf jeden Fall, das ist unum-
stritten, meine ich. Man muss sich bemü-
hen, in jedem Jahr am Programm und Ab-
lauf zu feilen, damit immer die aktuellen
Anforderungen an den Reitsport erfüllt wer-
den. Beste Platzverhältnisse, Organisation
und Ablauf sind wichtig, damit für alle Be-
teiligten guter Sport geboten wird. In der
Größenordnung muss aber Platz für alle
sein, auch für die Wirtschaft und Politik. Es

darf aber keine Zwei-Klassen-Gesellschaft
geben, das passt nicht zum Dobrock-Tur-
nier. Hier sollen sich alle Zuschauer und Rei-
ter wohlfüllen.

DJ: Was sagen Sie den Zuschauern, warum
sie auf den Turnierplatz kommen sollen?

Dr. Lübbeke: Eben weil es bei uns so fami-
liär und freundschaftlich zu geht, lohnt sich
ein Besuch auf dem Dobrock. Wir möchten
ja auch die Leute auf den Platz bekommen,
die nichts mit Pferden zu tun haben. Die
Reiterei hat einen wichtigen Stellenwert in
der Gesellschaft und ihre Bedeutung als
Wirtschaftsfaktor ist enorm. Wir dürfen
nicht vergessen, dass der Breiten- und Frei-
zeitsport die Grundlage für den Turniersport
bildet. Der Sport an der Basis ist so etwas
wie die Keimzelle für den Leistungssport
und ganz wichtig, damit die Mitgliedszah-
len in den Vereinen erhalten bleiben. Der
Reitsport ist die einzige Sportart, in der das
Partnerspiel zwischen Mensch und Tier ent-
scheidend ist. Schon als Anfänger, ob als
Kind oder Erwachsener, muss man lernen,
Verantwortung für ein anderes Lebewesen
zu übernehmen. Deshalb ist das Reiten der
richtige Sport für jeden Jugendlichen, und
man kann auch noch als Erwachsener da-
mit beginnen. Jeder Besucher kann sich da-
von während der vier Tage in der Wingst
überzeugen. Wir tun alles dafür, dass fai-
rer und spannender Sport in allen Alters-
und Leistungsklassen zu sehen sein wird.

Das Interview führte Jürgen Stroscher
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Vier Tage Reitsport pur liegen vor
Ihnen, liebe Leser des Dobrock
Journals. Natürlich stehen zu-

nächst immer die Reiter im Mittelpunkt
der Berichterstattung. Dabei sind es aber
gerade auch die Pferde, die Höchstleis-
tungen vollbringen. So können Sie das
talentierte Pony bei den Kreismeister-
schaften genauso wie das Siegerpferd
des Hamburger Derbys 2014 im Großen
Preis auf dem Turniergelände in der
Wingst bewundern.

Weltklasse
Das Traditionsturnier auf dem Dobrock
bietet in seiner familiären Atmosphäre
wieder Reitsport aller Leistungsklassen.
Eine Woche vor den Weltreiterspielen in
Frankreich sind neben den regionalen
Reitern und dem hoffnungsvollen deut-
schen Nachwuchs auch 2014 wieder zahl-
reiche prominente und renommierte
Spitzensportler am Start. Im Springpar-
cours haben sich angesagt: die Welt-
meister Carsten-Otto Nagel, Meredith
Michaels-Beerbaum, Markus Beerbaum
und Sören von Rönne. Aber auch Euro-
pameister, Championatsreiter, deutsche

Titelträger und Landesmeister sind da-
bei wie Chantal Regter, Mylene Diede-
richsmeier, Dirk Schröder, Philip Rüping,
Florian Meyer zu Hartum, Hergen For-
kert, Rolf Moormaann, Thomas Konle,
Hilmar Meyer und Mynou Diederichs-
meier. Erstmals mit von der Partie ist
auch der diesjährige Derby-Sieger Nisse
Lüneburg. 
Mit Lena Stegemann aus Hemmoor wird
auch in den Dressurwettbewerben eine
Weltmeisterin ihr Können im Dressur-
viereck unter Beweis stellen. Bei den
Weltmeisterschaften der jungen Dres-
surpferde in Verden gewann die Berei-
terin aus dem Stall Pape 2013 die Gold-
medaille mit der Stute Scara Boa (Z.: Rix-
ta Stolter, Odisheim). Spannend wird es
auch, wenn Derby-Siegerin Kathleen Kel-
ler, Steffen Frahm, Anja Hermelink, Pe-
ter Koch, Theresa Wahler sowie Britta
und Hannes Baumgart ihre Dressurlek-
tionen perfekt im Viereck demonstrie-
ren werden.  

Region

Damit Sie aber auch erfahren, wer und
was sich alles hinter einem Reitturnier

107. Dobrock-Turnier – Spring- und Dressurprüfungen

Reitsport aller Leistungsklassen
Das Starterfeld des 107. Dobrock-Turniers vom 14. bis 17. August ist komplett. Etwa 600 Reiter 

aus 25 Nationen werden über 2000 Pferde präsentieren. „Alle Anstrengungen haben sich gelohnt. 
Das Nennungsergebnis ist noch besser als erwartet“, so das Fazit des Turnierorganisators und

Geschäftsführers des Unterelbeschen Renn-, Reit- und Fahrvereins Rolf Michnick.

Thomas Konle
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in dieser Größenordnung ver-
birgt, und welche Neuigkeiten
und Veränderungen es in die-
sem Jahr gibt, finden Sie zahl-
reiche Reportagen rund um
den Reitsport und viele Ge-
schichten aus der Region in der
Ausgabe des Dobrock Journals
2014.
Da die Breiten- und Freizeitrei-
ter überhaupt erst die Basis für
den Turniersport bilden, sollen
gerade auch die Reiter des Un-
terelbeschen gewürdigt wer-
den. So gehört die Mannschaft
der Vierkämpfer zu den Besten
des Landes Niedersachsen.
Auch die junge Nachwuchsrei-
terin Emilie Aust aus Armstorf
sorgt für Furore im Springpar-
cours und die Geschwister Li-
bussa und Fritz Ludwig Lübbe-
ke zeigen ihr Talent im Vielsei-
tigkeitssport. Mit großem En-
gagement und Einsatz
studieren in jedem Jahr die Rei-
ter aus den unterelbeschen
Reitvereinen das Schaubild der
24er Quadrille ein. Die Männer
(es gibt auch zwei Frauen) der
freiwilligen Feuerwehr Wingst
haben schon seit vielen Jahren
die „Hoheit“ über die Stangen
und Hindernisse auf dem Tur-
nierplatz. Erstmals dabei ist
Parcourschef Heiko Wahlers
aus Scheeßel. Im Reitverein
Börde Lamstedt wird ganz viel
mit persönlicher Ansprache
und Leidenschaft für den Reit-
sport getan. Ohne den wo-
chenlangen Arbeitseinsatz der
Helfer um Edgar Butt auf dem
Turniergelände, würden sich

die Reitplätze nicht in solch ei-
nem perfektem Zustand be-
finden. Da das ganze Unter-
nehmen auch noch viel Geld
kostet, geht es nicht ohne
Sponsoren wie Ernst Krethe.
Und ohne die Pferdezucht gä-
be es natürlich auch den Reit-
sport nicht. Deshalb haben ge-
rade auch Pferdezüchter wie
Johann Offermann in der Re-
gion eine große Bedeutung.

Vielfalt

Der Reitsport in seiner ganzen
Vielfalt und Faszination prä-
sentiert sich auch 2014 auf
dem Dobrock. Kein Wunder al-
so, dass das Turniergelände
nicht nur am Freitagabend von
tausenden Reitsportfreunden
bevölkert wird. Beim Mächtig-
keitsspringen unter Flutlicht
muss man einfach dabei sein.
Gleiches gilt für den Samstag-
abend – zunächst beim Ama-
zonenspringen sowie beim an-
schließenden Barrierensprin-
gen. Und damit die Gesellig-
keit nicht zu kurz kommt, wird
an allen Abenden kräftig ge-
feiert. Das Dobrock-Turnier ge-
hört zu den gesellschaftlichen
Höhepunkten in der Region.
Und spätestens beim sportli-
chen Highlight, dem Großen
Preis des Landkreises Cuxha-
ven und der Kreissparkasse
Wesermünde-Hadeln am Sonn-
tagnachmittag, trifft sich wie-
der die gesamte Reitsportfa-
milie.                          

Jürgen Stroscher
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Kathleen Keller

Reiterehepaar Esther und Hergen Forkert, Carsten-Otto Nagel

Meredith Michaels-Beerbaum
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Lena Stegemann gewann mit der
Stute Scara Boa sensationell Gold
bei den Weltmeisterschaften
junger Dressurpferde in Verden.

Theresa Wahler stellt die selbstgezogenen Pferde – 
wie den Hengst Danone – des Familienbetriebes

Klosterhof Medingen im Dressursport vor. 

Eigentlich hat die 26-
jährige Studentin
vor mit dem erfahre-

nen Hengst Danone v. De
Niro und dem erst sechs-
jährigen Hengst Herbst-
könig v. Interconti auf
dem Dobrock im Dressur-
viereck zu starten. Nun
macht aber eventuell die
gute Leistung von Herbst-
könig dem Vorhaben von
Theresa Wahler einen
Strich durch die Rech-
nung, „denn ich habe
mich in Hannover mit
Herbstkönig für das Bun-
deschampionat in Wa-
rendorf qualifiziert, womit
nicht unbedingt zu rech-
nen war. Deshalb muss
ich kurzfristig entschei-
den, ob ich dem jungen
Hengst eine Ruhepause
gönne.“
Für den 14-jährigen Dano-
ne wäre es der erste Start
in dieser Saison. „Er wird
in der Zucht sehr in An-
spruch genommen und
meine Planung sieht ei-

gentlich so aus, dass er
zum Ausklang des Jahres
noch einmal im Wett-
kampf gehen soll, damit
er sich wieder an den
Sport gewönnt.“ Schließ-
lich muss aber zum Woh-
le der Pferde entschieden
werden und sie kommen
nur zum Einsatz, wenn sie
vollkommen fit sind.

Das Management-Studi-
um in Lüneburg geht für
Theresa Wahler so lang-
sam zu Ende und mit der
Master-Arbeit möchte
sich die noch junge Reite-
rin einen positiven Ein-
stieg in das Verlagswesen
sichern. Während ihres
Studiums hatte sie die
Zeit, im Gestüt ihres Va-
ters sechs Pferde täglich
zu reiten. Falls Theresa
aber eine feste Berufsan-
stellung finden sollte,
möchte sie die Chance
nutzen und einmal für
längere Zeit in einer Stadt
wohnen.

Das war sicher der bisherige Hö-
hepunkt in der Reiterkarriere
von Lena Stegemann. Gleich

bei ihrer ersten Teilnahme an einem
internationalen Championat gelang
der 31-jährigen Bereiterin der Hengst-
station Pape die perfekte Präsentati-
on der fünfjährigen Hannoveranerin
Scara Boa v. Scolari. Mit dieser Glanz-
leistung gewann sie mit der Fuchs-
stute die Goldmedaille bei den Welt-
meisterschaften der jungen Dressur-
pferde 2013 in Verden.

Die beeindruckende Vorstellung der
Dressurreiterin mit ihrem ersten Ritt
war der Jury eine Endnote von 9,62 

wert. Dabei beurteilten die Richter 
den Galopp und den Gesamteindruck
jeweils mit einer 9.5 sowie den Trab,
Schritt und die Durchlässigkeit jeweils
mit einer 9,7. Ein Traumergebnis für
die Reiterin, aber auch für die von 
Rixta Stolter aus Odisheim gezogene
Stute. „Für mich ist alles beim alten
geblieben, ich liebe meine Arbeit mit
den jungen Pferden im Stall Pape. Im
Reiten geht es nicht immer gleich zu“,
sieht die junge Berufsreiterin ihren
Erfolg ganz gelassen. So wird sie auf
dem Dobrock den erst achtjährigen
Hengst Lesondro v. Londonderry/Ca-
lypso II auf M-Niveau vorstellen. Der
junge Hannoveraner steht erst knapp
ein halbes Jahr bei den Papes. „Le-
sondro hat sicher die Perspektive für
höhere Aufgaben, deshalb bietet das
Dobrock-Turnier beste Möglichkei-
ten, das relativ unerfahrene Pferd un-
ter Wettkampfbedingungen vorzu-
stellen.“

Dressurreiterin – Lena Stegemann (RV Neuhaus-Oste u. Umg.)

Weltmeisterin mit Scara Boa

Dressurreiterin Theresa Wahler 
(RG Klosterhof Medingen)

Hengste aus der eigene Zucht
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Nach meinem Umzug sind
wir uns geographisch
wieder etwas näher ge-

kommen“, freut sich Mynou Die-
derichsmeier darüber, sich jetzt
mit ihrer Schwester wieder öf-
ter treffen zu können. Auch
wenn sich ihre Wege vor Jahren
trennten, verbindet die beiden
bis heute eine innige Verbin-
dung. Seit kurzem hat sich die
jüngere Mynou (31) mit ihren
fast 30 Pferden auf der Reitan-
lage Miesner in Bartelsdorf ein-
gemietet. Die jungen Pferde von
Mylene stehen dagegen im Stall
Carstens in Hamburgs Umland.
Die Liebe spielte dabei auch ei-

ne Rolle, denn die 37-Jährige und
Carsten-Otto Nagel sind seit ei-
nigen Jahren ein Paar.
Deshalb zog es
Mylene in die Nä-
he ihres Lebens-
partners.

Reitkarriere

Die Sportkarriere
der talentierten Ge-
schwister Mynou und
Mylene begann schon
sehr früh in Berlin. Mit
zwölf Jahren bestritt
Mylene ihr erstes
Reitturnier.

Mynou Diederichsmeier sammelt nicht nur 
in dieser Saison „Schleifen“, sondern auch Titel:  
Sie ist amtierende Landesmeisterin des PSV Hannover. 

Geschwister Mynou und Mylene Diederichsmeier

Familienzusammenführung
Gebürtig stammen beide
aus Berlin. Nach den unter-
schiedlichsten Karriere-
stationen hat es die
Geschwister Diede-
richsmeier in den
hohen Norden Deutsch-
lands verschlagen.
Mynou ist gerade in die
Nähe von Rotenburg/
Wümme gezogen und
die ältere Schwester
Mylene wohnt am
Rande von Hamburg.
Beim Dobrock-
Turnier treten beide
Profireiterrinnen 
gemeinsam im 
Springparcours an. 
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Die Schwestern wurden beglei-
tet von Ponywallach Asterix, mit
dem Mynou sogar mehrmals
Landesmeisterin im Springen
und in der Dressur wurde. „Aste-
rix ist mittlerweile 37 Jahre alt
und steht noch bei mir auf der
Weide. Er ist einfach ein ganz be-
sonderes Pony und gehört wirk-
lich zur Familie“, erzählt Mynou
Diederichsmeier. „Er war das per-
fekte Pferd für uns und hat es so-
gar geschafft, in der Dressur
Großpferde in den höheren Klas-
sen hinter sich zu lassen.“

Mynou war zu Beginn ihrer Reit-
karriere so etwas wie eine Abon-
nement-Siegerin auf Landes-
ebene, sowohl bei den Jungen
Reitern als später auch bei den
Seniorinnen in Berlin/Branden-
burg. Duplizität der Ereignisse:
Gerade schaffte sie den Titelge-
winn 2014 bei den Springreite-
rinnen des Pferdesportverban-
des Hannover, da sie mittler-
weile für den RV Aller-Weser an
den Start geht. Ohnehin hat sich
die Karriere der erst 31-jährigen
Mynou im Springsattel in den
letzten Jahren sehr positiv ent-
wickelt. 

Genauso wie ihre Schwester
konnte sie ihren Wunsch, den
Springsport zu ihrem Beruf zu
machen, in die Tat umsetzen.
Seit Jahren ist sie auf nationaler
und internationaler Ebene ganz
vorn mit dabei. Zurzeit hat sie
das Glück mit sehr guten Pfer-
den bestückt zu sein. 

Profi
Ihr Spitzenpferd, der elfjährige
Hengst Danthes v. Dream
Dancer xx kam schon als Sechs-
jähriger in ihre Obhut. Mit ihm
gewann sie in dieser Saison den
Großen Preis von Nienburg, eine
S**-Springprüfung. Gleiches ge-
lang ihr mit der zwölfjährigen
Stute Niagara v. Lord Pezi in
Bargstedt. 
Mit ihrem achtjährigen Nach-
wuchspferd Pius v. Pontifex
schaffte sie den Sieg bei den Lan-
desmeisterschaften in Hannover.
Und wenn der 13-jährige Hanno-
veraner Goldstar v. Goldfever
wieder gesund ist, stehen gleich
vier Pferde mit außergewöhnli-
chem Springvermögen in ihrem
Stall. „Durch meine Erfolge im
Ausland habe ich viele Kontakte
zu Pferdebesitzern bekommen,

Mynou Diederichsmeier will immer
gewinnen – mit ihrem Hengst Danthes
geht sie in der Großen Tour auf dem
Dobrock an den Start.

Mit dem Pony Asterix haben die Schwestern Mynou und
Mylene Diederichsmeier ihre Turnierkarriere begonnen, 
im Frühjahr 1998 waren sie noch zu dem Spaß bereit, 
ohne Sattel und gemeinsam auf ihm zu reiten.
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die mir jetzt ihre Pferde zur
Verfügung stellen“, erklärt
Mynou Diederichsmeier ih-
re momentane Erfolgsserie.

Rückblick

Im letzten Jahr gewann sie
die Amazonen-Springprü-
fung unter Flutlicht auf dem
Dobrock. „Ich bin früher
schon auf dem Turnier ge-
startet, aber dann hat es bis
zum letzten Jahr eine länge-
re Pause gegeben. Die tolle
Atmosphäre hat mich be-
eindruckt, und dieses Jahr
möchte ich auch im Großen
Preis besser abschneiden“,
setzt sich Mynou Diede-
richsmeier hohe Ziele für ih-
ren Auftritt in der Wingst.

Die sportliche Karriere ihrer
Schwester Mylene hat da-
gegen eine fast gegenläufi-
ge Entwicklung genommen.
Die 37-Jährige war schon
sehr jung super erfolgreich.
2001 zog Mylene zu ihrem
Sponsor und Förderer Lutz
Goessing nach Westfalen,
und bekam dadurch die Ge-
legenheit mit herausragen-
den Pferden im Turniersport
starten zu können. Der da-
malige Bundestrainer Kurt
Gravemeier erkannte ihr Ta-
lent, und förderte Mylene in-
tensiv.

Weltspitze

Mit dem Team von Ludger
Beerbaum etablierte sie sich
in der Weltspitze. An ihre
damalige Erfolgsstute erin-
nert sie sich noch besonders
gern. „Die Oldenburger
Stute Rainy Day war so
schwierig im Umgang und
beim Reiten, dass ich lange
Zeit gebraucht habe, bis ich
sie reiten konnte. Und dann
hat sie auch niemand ande-
res mehr auf ihren Rücken
geduldet. Mit ihr habe ich
über 40 schwere Springen in
knapp drei Jahren gewon-
nen.“ Als 21-Jährige durfte
sie mit der Stute in Aachen

starten und konnte gleich
zwei Siege verbuchen. Dann
begann ab 2002 die große
Zeit mit ihrer Stute Coun-
tess. Mit der Caletto-Toch-
ter wurde Mylene Deutsche
Meisterin, gewann mit der
Mannschaft die Riders Tour
und belegte Platz Zwei in
der Einzelwertung.
Diverse Siege in Nationen-
preisen schlossen sich an.
Heute züchtet Mylene in
Hamburg mit der Ausnah-
mestute. 

Ziele

Durch ihre große Erfahrung
im Leistungssport ist Myle-
ne Diederichsmeier mittler-
weile zu einer gefragten
Trainerin geworden. Auf der
Anlage in Oststeinbek bildet
die Springreiterin junge Pfer-
de aus. Beim Dobrock-Tur-
nier nutzt sie die Gelegen-
heit, ihre Nachwuchspferde
zu präsentieren. Auch ihre
jüngere Schwester Mynou
legt noch großen Wert auf
den Rat ihrer Schwester. Mit
ihr an ihrer Seite fühlt sie
sich noch sicherer im Sattel
und schafft vielleicht ja auch
durch die Unterstützung
den ganz großen Erfolg
beim Dobrock-Turnier 2014.               

Jürgen Stroscher

Asterix ist heute 37 Jahre alt und steht bei Mynou
Diederichsmeier immer noch auf der Weide.

Mylene Diederichmeier 
beeindruckt durch ihren guten

Reitstil – hier mit der 14-jährigen 
Stute Anuberta v. Memus. 

Fo
to

s: 
 Jü

rg
en

 St
ro

sc
he

r





Dobrock aktuell 19

Fo
to
s: 
St
ro
sc
he
r

Ich freue mich darauf, in die Wingst zu-
kommen. Das Dobrock-Turnier ist nicht
nur unter den Reitern ein Begriff. Es ist

schon eine Herausforderung, bei einem Tur-
nier  dieser Größenordnung und vor allem
bei dem Niveau des Starterfelds für den Par-
coursbau zuständig zu sein“, geht Heiko
Wahlers frohen Mutes an die neue Aufgabe.
Schließlich ist er seit 2002 im Besitz der
zweithöchsten Lizenz, die die FEI (Interna-
tionaler Reiterverband) überhaupt für Par-
coursbauer ausgibt. Damit ist er Interna-
tionaler Parcoursdesigner Level III, danach
kommt nur noch Level IV, für den man aber
keine Prüfung mehr machen muss, sondern
für seine Verdienste verliehen bekommt.

Qualifikation
Also höchst qualifiziert und erfahren über-
nimmt Heiko Wahlers den Parcoursbau von
Hans Sattler, der seit Jahren auf dem Do-
brock aufgebaut hatte. Akribisch bereitet
er sich für seinen Einsatz vor. „Im Vorfeld
habe ich mir den Turnierplatz genau ange-
sehen und ausgemessen. Man sollte schon
mit allen Gegebenheiten vertraut sein. Als
Parcourschef übernimmt man Verantwor-
tung für Reiter und Pferde, aber auch jeder
Veranstalter hat seine speziellen Vorstel-
lungen vom Springsport.“ 
Vieles lässt sich heute mit einem speziellen
Programm am Computer simulieren und
gestalten. „Die moderne Technik kann ein
Hilfsmittel sein, aber ohne das richtige
Bauchgefühl“, geht es nach Meinung von
Heiko Wahlers nicht. Jeder Parcoursbauer
hat seine eigene Handschrift. „Ein guter Par-
cours sollte flüssig zu reiten sein. Man muss
den Pferden und Reitern eine Aufgabe stel-
len, aber dabei den Rhythmus der Pferde
nicht behindern. Fair sollte er und von je-
dem zu bewältigen sein. Ich lege dann lieber
mal eine Stange höher, als es zu kompliziert
zu machen.“

International
Mit dieser Art Hindernisse aufzubauen,
scheint er bei Reitern und Turnierveran-
staltern gut anzukommen. Nicht nur in
Deutschland wie beim 4-Sterne-CSI in
Braunschweig, den Landesmeisterschaften
in Hannover oder in Luhmühlen bei den Eu-
ropameisterschaften in der Vielseitigkeit
ist sein Können gefragt. Im Herbst geht die
Reise für ihn wieder nach Südafrika, aber
auch in Südamerika und den USA ist er
schon gewesen. Mehr Zeit als für 15 bis 20
Turniere bleibt Heiko Wahlers für seinen

„Zweitjob“ in der Saison allerdings nicht
übrig. Als selbstständiger Versicherungs-
makler ist er in seiner Agentur in Scheeßel
unentbehrlich. „Außerdem bin ich in der
glücklichen Lage, dass meine Familie mich
unterstützt und voll mitzieht. Ansonsten
könnte ich auch gar nicht so oft von Zu-
hause weg sein und meine Leistung brin-
gen. Ich möchte mit Freude und Ausgegli-
chenheit an meinen Beruf herangehen kön-
nen. Sonst wäre ich sicher nicht so erfolg-
reich.“ In der Wingst stehen ihm seine
Assistenten Eckhard Heuer und Günter Min-
dermann zur Seite. Da auf dem Dobrock die
Wingster Feuerwehr traditionell dem Par-
coursbauer hilft, ist nur die kleine Mann-
schaft nötig.

Kontakt zu den Aktiven
Parcoursbauer kann man übrigens nur wer-
den, wenn man selbst auch in hohen Klas-
sen Springen geritten ist. „Der Kontakt zu
den Reitern und deren Meinung ist wichtig
für jeden Parcoursbauer, sonst kann die Zu-
sammenarbeit nicht funktionieren“, meint
Heiko Wahlers. Da er aber selber aktiver
Springreiter war und die meisten Reiter in
Deutschland und dem Ausland persönlich
kennt, sollte es für Heiko Wahlers und sei-
nem Team keine Probleme beim Dobrock-
Turnier geben. 

107. Dobrock-Turnier – Parcoursbauer Heiko Wahlers aus Scheeßel

Herr der Stangen
Erstmals ist Parcoursbauer Heiko
Wahlers (56) aus Scheeßel mit

seinen Assistenten 
Eckard Heuer (56) und Günter

Mindermann (33) beim Dobrock-
Turnier für den Aufbau der
Hindernisse in den Spring-
prüfungen verantwortlich. 

Heiko Wahlers ist Internationaler Parcoursdesigner und weltweit unterwegs. 

Diese beiden freundlichen Herren –
Eckhard Heuer und Heiko Wahlers – 

sind mit ihrem Partner Günter 
Mindermann und der Wingster 

Feuerwehr für den Parcoursbau beim 
107. Dobrock-Turnier zuständig.
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Wenn die Wingster Feuer-
wehren während des 
Dobrock-Turniers zum 

Einsatz ausrücken, dann
werden die Brandmeister zu

Parcours-Spezialisten. 
Traditionell helfen die Feuer-
wehrmänner beim Hindernis-

aufbau und sind damit 
maßgeblich an einem 

reibungslosen Ablauf der
Springwettbewerbe beteiligt.

Ortsbrandmeister Jürgen Junge und
sein Stellvertreter Thomas Schuma-
cher haben ihre Einsatzkräfte nor-

malerweise voll im Griff. Aber nicht nur für
das Löschen von Bränden in der Region sind
ihre Einsatzkräfte zuständig, sondern auch
für den Aufbau der Hindernisse beim Do-
brocker Reitturnier sind sie bestens vorbe-
reitet. „Traditionell hilft die Feuerwehr beim
Parcoursaufbau“, ist für Thomas Schuma-
cher die Unterstützung für den Unterelbe-
schen Renn-, Reit- und Fahrverein selbst-
verständlich. Man hilft sich von Verein zu
Verein, wo man eben gebraucht wird. So
nutzt die Feuerwehr im Gegenzug den Tur-
nierplatz für ihre internen Übungen.

Tradition
Im Laufe von fast vier Jahrzehnten haben
sich die freiwilligen Helfer der Feuerwehr
auch zu Fachmännern für den Auf- und Um-
bau von Hindernissen beim Reitturnier ent-

wickelt. Der 62-jährige Friedhelm Söhl ist
von den jetzigen Einsatzkräften wohl am
längsten auf dem Dobrock dabei. An den ers-
ten beiden Tagen müssen verstärkt die Rent-
ner und die Altersabteilung (ab 63 Jahre) ran,
wenn es wieder heißt, die Stangen und Hin-
dernisständer „den Reitern in bester Manier
in den Weg zustellen“.

Forst

Wer berufstätig ist und sich keinen Urlaub
nehmen kann, kommt am Sonnabend und
Sonntag zum Einsatz. „Sechs Leute werden
pro Turnierplatz und Springprüfung ge-
braucht“, sagt Jürgen Junge, der auch beim
Dobrock-Einsatz das Sagen hat. Zwischen 15
und 20 Feuerwehrkräfte sind pro Tag be-
schäftigt.
Eng kann es nur dann werden, wenn die Feu-
erwehr zeitgleich bei Bränden, Unwettern
oder sonstigen Katastrophen gebraucht

Sind auch beim 107. Dobrock-Turnier dabei, die Männer von der 
Wingster Feuerwehr: Thomas Schumacher, Ulrich Knop, Jürgen Junge, Christian Gruber, 
Michael Glüsing, Manfred Schütt, Marco Kühlcke, Kai Reimers, Andre Kutzinski, Horst Wessel, 
Hans-Heinrich Meyer, Christian Raufer, Andre Tiedemann, Michael Kühlcke, Sven Kröncke, 
Friedhelm Söhl, Jens Junge, Daniel Schlobom, Marcel Meyer, Christian Fick, Hans-Jürgen Fastert, Johannes
Hölting, Florian Mencke, Jendrik Gerdts, Christian Adami, Alexander Raufer und Mathies Junge (v.l.n.r.).

Die Feuerwehr der Standorte Wingst I (Westerhamm) 
und Wingst II (Dobrock)

Die Parcours-Spezialisten
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wird. „Oft ist es zwar noch nicht vorge-
kommen, aber beim Hochwasser an der El-
be war ein Teil unser Männer abkomman-
diert und auch bei dem Unwetter vor sechs
Jahren, als das Turnier unterbrochen wer-
den musste, wurden wir auch zu anderen
Orten gerufen“, erzählt Thomas Schuma-
cher. Selbst die Verwüstungen des Sturms
Kyrill hat die Feuerwehr noch einige Mo-
nate Mühen gekostet.
Apropos Wald. Da die Waldfläche in der Re-
gion Wingst so groß ist, gibt es die Beson-
derheit, dass in Westerhamm und auf dem
Dobrock gleich an zwei Standorten Feuer-
wehren stationiert sind. In den dreißiger
Jahren des 19. Jahrhundert wurde die Feu-
erwehr in der Region gegründet. Zurzeit
sind 64 Männer und zwei Frauen in der
Wehr Wingst aktiv, hinzu kommen noch 16
Ehrenmitglieder. Um sich verstärkt um den
Nachwuchs kümmern zu können, soll noch
in diesem Jahr eine Jugendfeuerwehr aus
der Taufe gehoben werden. Mit vier Fahr-
zeugen der unterschiedlichsten Kategorien
können die Männer bei Bränden, Verkehrs-
unfällen, Suchaktionen, Tierrettungen, Um-
zugsbegleitungen oder Hochwasser aus-
rücken.

Feierabend
In diesem Jahr können die Männer zeigen,
was sie so drauf haben, denn sie müssen
erstmals mit Parcoursbauer Heiko Wahlers
zusammenarbeiten. Helfen ist bekanntlich
das Ziel der Feuerwehr, der Arbeitseinsatz 

beim Reitturnier macht den Beteiligten aber
auch viel Spaß, denn es lassen sich Kontak-
te nicht nur zu Weltklassereitern knüpfen,
sondern auch das verdiente Bier zum Fei-
erabend mundet in der Reitergemeinde be-
sonders gut. 

Auch das Aufbauen einer Mauer für das Mächtigkeitsspringen 
am Freitagabend unter Flutlicht will gelernt sein...

www. dobrock-turnier.de
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Anja und Nico Tomfohrde aus Lamstedt

Überflieger bei Flutlicht
Er ist ein gern gesehener
Gast auf dem Dobrock. 

Besonders die 
Springprüfungen unter
Flutlicht haben es Nico
Tomfohrde angetan.
Ein sechster Platz im 

letztjährigen Barrieren-
springen mit der 

elfjährigen Stute Dorien
war für den Springreiter 
aus Lamstedt ein toller

Erfolg im  internationalen
Starterfeld. 

Dorien ist ein nicht ganz einfaches
Pferd, aber mit einem überragenden
Springvermögen ausgestattet“, be-

schreibt der 33-jährige Nico Tomfohrde das
Potential seiner Stute. Dorien steht auf sei-
nem landwirtschaftlichen Betrieb in Lam-
stedt fast nur draußen. „So ist sie ausgegli-
chen und kommt immer in Kontakt mit an-
deren Pferden.“ Auf jeden Fall bringt er seine
Springstute auch in diesem Jahr wieder mit,
wenn er beim großen Pferdesport-Event in
der Wingst an den Start geht.

Ehefrau
Mit von der Partie wird auch Ehefrau Anja
(32) sein, die sich zwar gerade verstärkt um
den vier Monate alten Nachwuchs Felix küm-
mert, aber jetzt auch wieder aktiv ins Tur-
niergeschehen eingreifen möchte. Für die
schwere Klasse stehen dem Springreiter-Ehe-
paar noch der neunjährige Hannoveraner El
Salvador v. Escudo und der achtjährige Hol-
steiner Captain Jack Sparrow v. Casiro zur Ver-
fügung. 

Anja und Nico Tomfohrde sind nicht nur im
gleichen Jahr geboren, sondern sie stammen
beide auch aus Züchterfamilien. „Von mei-
nem Opa habe ich die Leidenschaft für die
Pferdezucht geerbt. Und dann haben Nico
und ich vor fünf Jahren noch gemeinsam den
Hof meiner Großeltern am Rand von Lam-
stedt übernommen“, berichtet die junge Mut-
ter, die aber trotzdem ihren Hauptberuf nicht
aufgegeben hat. Auch Nicos verstorbener Va-
ter war ambitionierter Pferdezüchter und hat
seinem Sohn die beiden Zuchtstuten R-Kira
v. Acord II und Lulu v. Coronado hinterlassen.

Zucht

Was liegt also näher, als mit diesen Stuten
zu versuchen, die nächste Generation eige-
ner Sportpferde heranzuziehen? Mit dem
Cascadello-Fohlen aus der 18-jährigen Lulu
steht schon ein Hoffnungsträger im Stall der
Tomfohrdes. „Eigentlich bin ich recht spät
zum Reiten gekommen“, erzählt Nico Tom-
fohrde. „Als 15-Jähriger bin ich bei meinem

Nico Tomfohrde ist sichtlich stolz
auf seine ersten Zuchterfolge.
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ersten Turnier im Clowns-Kostüm noch vom
Pferd gefallen. Ein Jahr später habe ich es
aber allen gezeigt und an gleicher Stelle ein
L-Springen gewonnen.“ Nico Tomfohrde be-
sitzt also Ehrgeiz und möchte im Parcours
durchaus einmal ganz weit oben mitmischen.
Mit dem Schritt in die Selbstständigkeit als
Landwirt ist er sicher auf einem guten Weg
dahin. 
Im Unternehmen seiner Eltern hat Nico zu-
nächst eine Maurerlehre absolviert und war
dort auch als Geselle tätig. „Ich wollte aber
eigentlich viel lieber Landwirt oder Reiter
werden und dann hatte ich die Möglichkeit
im Stall von Stefan Aust zu arbeiten. Kurz
entschlossen habe ich die Chance ergriffen
und dort über fünf Jahre ganz viel gelernt.“ 

Arbeit

In die Bewirtschaftung des eigenen Hofs in
Lamstedt steckt Nico Tomfohrde seine volle
Arbeitskraft, ganz nach dem Motto „viel Ar-
beit, wenig Vergnügen“. Aber ganz so
schlimm ist es dann doch nicht. Die ehema-
lige Gaststätte der Großeltern von Anja ist
als legendärer Treffpunkt der Pferdeszene
weit über die Dorfgrenzen bekannt. „Man er-
zählt sich noch heute, dass hier wichtige Pfer-
degeschäfte besprochen und nächtelang Kar-
ten gespielt wurde“, berichtet Anja Tom-
fohrde. Als Erinnerung hat das Ehepaar ei-
nen Raum im ursprünglichen Stil gelassen,
in dem sie heute auch Freunde und Bekann-
te empfangen. Trotz der vielen Zeit, die das
Ehepaar Tomfohrde mit Pferdesport und
Landwirtschaft verbringt, darf die Gesellig-
keit nicht zu kurz kommen: „Wir freuen uns
über jeden Besuch“ und da ihre Freunde fast
alle auch etwas mit Pferden zu tun haben,
steht einigen „geselligen Stunden“ auf dem
Dobrock somit nichts mehr im Wege.

Nico Tomfohrde mit
seinem Nachwuchspferd
Captain Jack Sparrow.

Die Familie Tomfohrde
vereint: Nico, Söhnchen
Felix und Anja mit ihren
Hunden Dori und Barny.
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Unterelbescher Renn-, Reit- und Fahrverein – Vierkämpfer

Eine eingeschworene 
Gemeinschaft

Die Vierkämpfer des 
Unterelbeschen Renn-,
Reit- und Fahrvereins

beherrschen seit Jahren die
Senioren-Prüfungen auf

Bezirks- und Landesebene.
In der Mannschaft um
Birgit Steinmann steht 
der Teamgedanke an 

erster Stelle.

Die Mannschaft des Unterelbschen ist die beste im Pferdesportverband Hannover: Kim-Charlin Oschwald, Christian Böhmke, 
Gerd Döscher, Patrik Arft und Katrin Baumgart.

Wir sind alle miteinander befreun-
det. Wenn wir zu den Turnieren
fahren, machen wir daraus einen

Ausflug mit Anhang und der ganzen Fami-
lie“, schwärmt nicht nur Kim-Charlin Osch-
wald von dem engen Zusammenhalt im
Team des Unterelbeschen. „Vierkampf macht
einfach Spaß, und wir verstehen uns alle pri-
ma“, kann Christian Böhmke seiner Mann-
schaftskameradin nur zustimmen. „Man hilft
sich, und wir feuern uns bis zum Schluss laut-
stark an“, ist auch der 23-jährige Patrik Arft
gerne Teil der Mannschaft. „Jeder hat seine
Stärken und Schwächen. Wir ergänzen uns
perfekt, egal in welcher Konstellation wir an-
treten“, erklärt Katrin Baumgart, die in Ab-
wesenheit von Birgit Steinmann die Mann-

schaftsführung übernommen hat, das Er-
folgsrezept der Vierkämpfer. Mit Gerd Dö-
scher ist die Mannschaft komplett. 

Vielseitig
Trainerin Birgit Steinmann hat den Vierkampf
im Unterelbeschen erst „hoffähig“ gemacht.
„Eigentlich wollte ich mich mit einer Freun-
din mal im Triathlon versuchen. Als Reiterin
bin ich dann aber auf den Vierkampf auf-
merksam geworden und bis heute dabei ge-
blieben.“ Ein Glücksfall, denn mit ihrer Mann-
schaft ist die 37-Jährige so erfolgreich wie
kaum ein anderes Team im Pferdesportver-
band Hannover. Wer 50 Meter im Freistil-
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Schwimmen sowie 3000 Meter im
Geländelauf ohne Probleme be-
wältigen möchte, der sollte schon
ziemlich fit sein. Dazu kommt
noch das reiterliche Können, denn
in der Dressur als auch im Sprin-
gen mit Pferdewechsel sind Auf-
gaben auf A-Niveau zu absolvie-
ren. Eine Kombination aus Kondi-
tion und Geschicklichkeit ist beim
Vierkampf gefragt und macht ihn
gleichzeitig so attrakiv. 
Zurzeit geniest die Vierkampfbe-
auftragte nach der Geburt ihres
Kindes zwar ihren „Mutter-
schaftsurlaub“, aber das Team ist
so erfahren, dass es auch ohne sie
zurechtkommt. 

Titelträger

Als amtierender Bezirksmeister
sind sie 2014 auch der Titelträger
in der Senioren-Trophy (gleichzu-
setzen mit einer Landesmeister-
schaft). Leider wird nur bei den Ju-
nioren (bis 18 Jahre) eine Deutsche
Meisterschaft ausgetragen. „Ein
Wettkampf auf Bundesebene für
die Senioren würde den Vierkampf
sicher aufwerten, und wir könnten
uns über einen dritten gemeinsa-
men Auftritt freuen“, sagt der 25-
jährige Christian Böhmke (RV Neu-
haus), der durchaus dazu bereit
wäre, mit seinen Pferden auch in
den Süden Deutschlands zu reisen.
Als bester Läufer des Teams
braucht er ohnehin kaum zu trai-
nieren, ganz nach dem Motto:
„Wer zu viel übt, hat wenig Ta-
lent“. „Anderen Mannschaften
fehlt manchmal ein bisschen der
Humor, einige haben sogar ihren
eigenen Schwimm- und Lauftrai-
ner dabei. Das brauchen wir alles
nicht, wir machen das mit ganz
viel guter Laune wieder wett“,
meint Patrik vom Reitverein
Hechthausen, der erst seit vier Jah-
ren zum Team gehört.

Vereinsübergreifend kennen die
Reiter untereinander keine Kon-
kurrenz und Altersgrenzen. Gerd
Döscher vom RV Ihlienworth ist
mit seinen 50 Jahren der mit Ab-
stand Älteste und Kim-Charlin, die
für den Hadler RC startet, mit 21
die Jüngste, aber schon seit zwölf
Jahren aktive Vierkämpferin. Im
Schwimmen ist sie regelmäßig die

Schnellste. Die Männer sind dafür
im Laufen ganz vorn. In diesem
Jahr belegte Gerd Döscher den
dritten Platz in der Einzelwertung,
im letzten Jahr war es  Christian.
In jeder Disziplin gibt es ein
Streichergebnis, so dass sich jeder
Sportler einen „Aussetzer“ leisten
kann, in der Gesamtwertung passt
wieder alles zusammen. Das Team
lag in den letzten sechs Jahren
fünf Mal ganz vorn.

Mühen

Für ihren Sport scheuen die sechs
Vierkämpfer keine Mühen und
Aufwand. „Mit zum Teil zwei Pfer-
den unterwegs zu sein, ist schon
anstrengend und manchmal
macht es uns auch das Wetter
nicht so leicht“, erzählt die 28-jäh-
rige Pferdewirtin Kathrin vom Reit-
verein Neuhaus. Aber Zuhause ge-
blieben ist noch keiner, obwohl im
April Schnee und Eis auf den Stra-
ßen lag. Der erste Wettkampftag
steht ganz im Zeichen der Sport-
arten Schwimmen und Laufen,
egal welche Wetterbedingungen
draußen herrschen. Am zweiten
Tag wird geritten. Alle müssen
auch mit fremden Pferden klar
kommen, vor allem die Frauen ha-
ben da keine Probleme. Meistens
ist ein sehr gutes Ergebnis Lohn für
den hohen Einsatz der Mannschaft
des Unterelbeschen. Aber am
Schluss wird ohnehin ordentlich
gefeiert – Medaillen hin oder her...
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Fotos von oben:
Auch mit ihrem Outfit zeigen 

die Vierkämpfer des 
Unterelbeschen „Flagge“.

Die Mannschaftsdressur 
zählt zu den Stärken der 

Vierkämpfer.

Christian Böhmke ist nicht nur
der beste Läufer des Teams,
sondern gehört auch zu den

Besten im Springreiten.

Der „Oldie“ im Team, Gerd
Döscher, ist immer eine 

Bank  im Springparcours. 
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In Hamburg hatte Emilie im Mai 2014 ihren
ganz großen Auftritt. Denn mit einem Sieg
und mehreren guten Platzierungen im „Ama-

teur-Derby“ machte sie sportlich auf großem
Parkett von sich reden. „Das war mein erster
Sieg beim Hamburger Derby vor richtig viel Pub-
likum“, ist die Schülerin immer noch ganz be-
geistert von der ganze besonderen Atmosphä-
re des Weltklasse-Turnieres. Ohne ihre zwölf-
jährige Stute Condoleezza v. Contendro/Gari-
baldi II wäre diese Leistung aber gar nicht
möglich gewesen. „Condoleezza ist sehr wendig
und mein Pferd für schnelle Springen. Auf sie
kann ich mich voll und ganz verlassen.“

Ehrgeiz
Condoleezza stammt aus der eigenen Zucht ih-
res Vaters Stefan Aust und war eigentlich ein-
mal als Reitpferd für ihre ältere Schwester An-
tonia vorgesehen. „Den Ehrgeiz im Reiten hat
aber Emilie entwickelt. Wenn ich es irgendwie
einrichten kann, bin ich bei Turnieren auch im-
mer dabei und unterstütze meine Tochter“, ist
Stefan Aust sichtlich stolz, dass die jüngere Toch-
ter seine große Leidenschaft für die Pferde teilt
und aktiv Turniere reitet.
„Es hat von Anfang zwischen Emilie und Con-
doleezza gestimmt. Emilie besitzt einfach ein
Gespür für Pferde, ist dabei sehr diszipliniert und
reitet mit ganz viel Gefühl. Sie sieht in den Reit-
pferden eben einen Sportpartner und pflegt sie
ganz intensiv“, beschreibt Trainer Lars Stange
seine Reitschülerin. In der grünen Saison ist das
Nachwuchstalent fast jedes zweite Wochenen-
de unterwegs auf den Reitplätzen in der Regi-
on, aber auch darüber hinaus. Im Zucht- und
Ausbildungsstall Aust reifen gerade einmal wie-
der einige hoffnungsvolle Nachwuchspferde he-
ran. 

Nachwuchs
Besonders große Hoffnung setzt Züchter Ste-
fan Aust in seine fünfjährige Schimmelstute
Chira v. Carentan, die schon ihre ersten Erfolge
im Springparcours für den heimischen Stall er-
zielte und sich mit Ausbilder Lars Stange in
Springpferdeprüfungen bis zur Klasse M* plat-
zieren konnte. Da sich Emilie auch mit der jun-
gen Holsteiner Stute gut versteht, wird Chira

Nachwuchsreiterin Emilie Aust aus Armstorf

Erfolgreich mit 
selbstgezogenen Pferden

Sie geht zwar in Hamburg zur Schule, aber die Verbundenheit zu ihrem Heimatort Armstorf hat 
Emilie Aust (16) nicht verloren. Als hoffnungsvolles Nachwuchstalent macht sie Werbung für den 

Reitsport des Unterelbeschen weit über die regionalen Grenzen hinaus. 

Emilie Aust und ihre Stute Condoleezza sind zu einem echten Team gereift.

Fo
to
s: 
St
ro
sc
he
r



Nachwuchsporträt 27

wohl als Zweitpferd für die Zukunft
neben Condoleezza aufgebaut. Die
Liste der jungen Reitpferde aus dem
Stall Aust ist lang. Mit den Nach-
wuchsstuten Quentina v. Quidam
de Revel und Contiki v. Catoki so-
wie den Wallachen Carim v. Calido
I und Diago v. Diarado greift Lars
Stange verstärkt in das Turnierge-
schehen ein. Einige der Nach-
wuchspferde werden auch beim
Dobrock-Turnier am Start sein.
Bis Chira endgültig für den Spring-
sport in höheren Leistungsklassen
eingesetzt werden kann, kann Emi-
lie das ehemalige Erfolgspferd von
Lars Stange, den 10-jährigen Wal-
lach Campari v. Chasseur, reiten.
Mit dem Hannoveraner ist sie auf
Anhieb Vizemeisterin des Bezirks-
verbandes Stade geworden. Auch
bei den Landesmeisterschaften des
PSV Hannover ging sie mit dem
Schimmel bei den Junioren an den
Start.
Beim diesjährigen Dobrock-Turnier
möchte Emilie Aust wieder an die
guten Erfolge aus dem letzten Jah-
res anknüpfen. Mit einem dritten
Platz im Halbfinale der Warsteiner
Sportförderung, einer Springprü-
fung der Klasse L, und dem Sieg in
der Qualifikation für den Hermann-
Schridde-Gedächtnispreis, einer Stil-
springprüfung der Klasse M*, hat
sie gut vorgelegt. 

Nervenkitzel
Jede freie Minute nutzt Emilie, um
sich im Reiten zu verbessern. Wo-
chenenden und Ferien verbringt sie
mit den Pferden im ländlichen Arm-
storf. Am Springsport liebt sie vor al-
lem den Nervenkitzel, aber auch das
Zusammenspiel mit dem Pferd.
Wenn noch Zeit bleibt, wird mit Va-
ter Stefan in der idyllischen Land-
schaft ausgeritten. Zurzeit besucht
sie die zwölfte Klasse des Gymnasi-
ums und möchte vor der Berufsaus-
bildung gerne etwas von der „wei-
ten Welt“ sehen, sprich ferne Konti-
nente kennen lernen. Allzu lange
dürfen diese Reisen aber auch nicht
dauern, denn ohne Pferde kann sie
sich ihr Leben gar nicht vorstellen.
Das Reiten soll aber immer ein Hob-
by bleiben. Ob sie sich für eine Aus-
bildung oder ein Studium entschei-
det, lässt die 16-Jährige noch offen.
Jetzt steht erst einmal das Dobrock-
Turnier auf dem Terminplan. Hier
möchte Emilie sich mit den Pferden
ihres Vaters in bester Manier prä-
sentieren.

Emilie Aust pflegt und kümmert sich gerne 
um ihre Pferde.

Das Nachwuchstalent arbeitet ständig mit ihrem 
Trainer Lars Stange daran, sich im 
Springparcours zu verbessern.

Die 16-Jährige ist fast immer gut gelaunt und tierlieb.
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Seit Jahrzehnten betreibt Johann Offermann seine Hannoveraner Zucht, Sohn Sönke wird die Pferdezucht weiterführen. 

Die Pferdezucht ist mein Hobby, ein
Hof ohne Pferde ist in unserer Re-
gion gar nicht vorstellbar. Bis wir

uns im Jahr 1961 den ersten Trecker leisten
konnten, haben wir unser Land noch mit
Pferden umgepflügt“, schaut Johann Of-
fermann zurück in vergangene Tage. So
lange ist es eigentlich noch gar nicht her,
dass Pferde als Arbeitskräfte in der Land-
wirtschaft eingesetzt wurden. Nur an ei-
ne Zucht von Sportpferden hat damals
noch niemand gedacht.

Wettbewerb
Nach dem frühen Tod seines Vaters muss-
te der erst 18-jährige Sohn Johann die Ver-

antwortung auf dem Hof übernehmen. Zu
der Zeit entwickelte sich verstärkt die länd-
liche Pferdezucht. Es gehörte einfach da-
zu, mit ein oder zwei Stuten Pferde zu
züchten. So traten die Landwirte in einen
internen und doch freundschaftlichen
Wettbewerb. Man traf sich auf den Deck-
stationen, beim Schmied, Tierarzt oder
auch schon mal zum Klönschnack am
Stammtisch in der Dorfkneipe. Um ihre
Fohlen und Stuten vorzustellen und zu ver-
gleichen, entstanden die ersten Fohlen-
und Stutenschauen. Diese waren ein ech-
tes gesellschaftliches Ereignis.
Was heute oft fehlt in der Pferdezucht, ist
auf dem Hof der Offermanns erhalten ge-
blieben. Ein durchgezüchteter Stuten-

stamm lässt sich noch auf alte Hannove-
raner Gene zurückführen. Ursprünglich
verfolgte Johann Offermann zwei Blutli-
nien. Für die dreijährige Stute Serenade v.
Sesam I aus der Albraut erhielt Offermann
1967 den 1A-Preis, leider wurde dann die-
se Zuchtlinie unterbrochen. 

Preise
Mit der Stute Petronella v. Pik König (Mut-
ter Wolfskind) lief es dagegen bedeutend
besser, alle heutigen Zuchtstuten gehen
auf den Stutenstamm Antje (Hannovera-
ner Stammbuch) zurück. Aus der 1974 ge-
borenen Petronella sind unter anderem
drei bedeutende Stuten hervorgegangen:

Johann und Sönke Offermann aus Wingst

Ländliche Pferdezucht
„Pferde gehören einfach dazu“, meint Johann Offermann aus der Wingst. 
Seit Generationen betreibt seine Familie Milchviehwirtschaft und Ackerbau. 

Seit Gedenken stehen auch Pferde im Stall. 
Aber die Pferdezucht hat erst 

der 67-Jährige Pensionär eingeführt.
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1978 Welfenrose (Hauptstut-
buch), 1979 Winzerfee und
1980 Wildzug alles drei An-
paarungen mit dem Hengst
Windhuk v. Wulf. Die Liste der
Nachkommen mit Auszeich-
nungen aus diesen Stuten ist
lang. Allein die Tatsache, dass
Johann Offermann mehrmals
für seine Stutenfamilien (Stu-
te mit zwei Töchtern) Preise er-
hielt, spricht für sich. Die aus
dem Jahr 1988 stammende
Monique v. Matcho AA aus der
Wildzug war beispielsweise
Siegerin der Stutenschau 1991
und erhielt die Staatsprämie.
Mit der 2003 gezogenen Stu-
te Rubica v. Rotspon aus der
Ma Cher v. Matcho AA konnte
Offermann diesen Erfolg zeit-
nah wiederholen.

Ziele

Glücklicherweise bekommt der
engagierte Landwirt Unter-
stützung von seinem 28-jähri-
gen Sohn Sönke, der die Fach-
schule für Landwirtschaft in
Celle besucht hat und mit sei-
ner Qualifikation den Betrieb
weiterführt. Schon als Kind
war Sönke immer dabei, wenn
Vater Johann in Sachen Pferd
unterwegs war. So teilt Sönke
nicht nur die Leidenschaft für
die Pferdzucht, sondern ist
auch als Helfer beim Dobrock-
Turnier in die Fußstapfen sei-
nes Vaters gestiegen. Seit Jah-

ren gehört der junge Landwirt
schon zum Team des Fuhr-
parks. „Auch in Zukunft soll es
mit der Pferdezucht in dem
kleinen Rahmen weiterlaufen.
Die Erfahrungen meines Va-
ters sind unbezahlbar. Da wir
aber auch nur über vier Pfer-
deboxen verfügen, bleibt es
dabei, dass die Fohlen verkauft
werden und nur bei Bedarf an
Zuchtstuten mal ein Fohlen bei
uns bleibt“, beschreibt Sönke
Offermann seine Ziele mit der
Hannoveraner Zucht. 

Qualität
Im Laufe der Jahrzehnte hat
sich der Qualität der Fohlen in
der Pferdeszene herumge-
sprochen. Noch heute sind die
„Offermänner“ in der glückli-
chen Lage, ihre Fohlen direkt
vom Hof verkaufen zu können.
„Wir haben fast immer „Super-
Fohlen“ mit schönem Kopf,
korrektem Exterieur und gu-
ten Grundgangarten“, meint
Johann Offermann. Seine Er-
folge geben ihm Recht. Auch
mit den Vererbern ist er immer
auf der Höhe der Zeit. So ste-
hen bei ihm Hengste wie Don
Index, Florescount, Fürst Nym-
phenburg oder Dancier ganz
oben auf der Liste für die näch-
sten Anpaarungen. Die
Stammkundschaft darf also
gespannt sein auf die kom-
menden Fohlen aus dem Hau-
se Offermann in der Wingst.

Die Zuchtstuten von Johann Offermann gehen auf den 
Stutenstamm Antje (Hannoveraner Stammbuch) zurück.
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Turniergelände

Mit Einsatz und
Einfallsreichtum

„Wer rastet, der rostet“ sagen sich auch die Männer um
Edgar Butt und sorgen stattdessen dafür,  dass auch 
bei der 107. Auflage des Dobrock-Turniers den Reitern 
wieder beste Bedingungen für die Ausübung ihres 

Sports geboten werden.

Die Herrschaften befinden sich
zwar schon fast alle im Ren-
tenalter, aber in ihrer Freizeit

haben sie „nichts Besseres zu tun“,
als das Turniergelände an der Ha-
senbeckallee zu pflegen. „Wenn es
auf das Dobrock-Turnier zugeht,
dann sind wir schon acht Wochen
vorher auf dem Gelände und fangen
an, alles auf ‚Vordermann’ zu brin-
gen“, erzählt Edgar Butt, der die Lei-
tung der „Turnierplatz-Mannschaft“
übernommen hat.

Ideen
Kein leichtes Unterfangen nach ei-
ner fast 40-jährigen Amtszeit des
verstorbenen Otto von Bargen. Da-
für schlägt sich die Crew aber auch
schon wieder im dritten Jahr ganz
beachtlich. „Es ist alles bestens in
Schuss“, findet Edgar Butt und ist
auch ein bisschen stolz darauf, am
guten Gelingen des Reitturniers be-
teiligt zu sein. So einfach wie es sich
anhört, ist es aber gar nicht, wenn
ein Reitturnier in dieser Größenord-
nung reibungslos über die Bühne ge-
hen soll und dabei möglichst alles
nichts kostet darf. Dann sind Eigen-
initiative und neue Ideen gefragt,
aber auch zum „Klinken putzen“ darf
man sich nicht zu schade sein.
Über 30 tonnenschwere Lastzüge
haben auf dem Gelände Schotter ab-
geladen, um den Untergrund für Zel-
te und die schweren Fahrzeuge der
Reiter im besten Zustand zu halten.
Landwirt Herbert Fastert war Initia-
tor dieser Maßnahme. In der Nach-
barschaft wurde die Fahrbahn er-
neuert und was dort nicht mehr ge-
braucht wird, wurde auf das Veran-

staltungsgelände umgeleitet. Fra-
gen kostet schließlich nichts und
Herbert Fastert hatte damit Erfolg.
Farben für die Hindernisse besorgt
Butt bei der Firma Reinke in Buxte-
hude und auch das Gartenbau-Un-
ternehmen Johannsen übernimmt
Facharbeiten auf dem Turnierplatz.
Aber ohne den Arbeitseinsatz der
„Rentner-Crew“ wäre vieles gar nicht
möglich.
Vom Rasen mähen und ständig wäs-
sern bis zu Zimmermannsarbeiten
sind alle handwerklichen Fähigkei-
ten gefragt, gegen ein wenig „Nach-
wuchs“ hätte sicher auch niemand
etwas einzuwenden. So kann sich
der Richterturm in diesem Jahr in ei-
nem „neuen Gewand“ präsentieren.
Die dafür benötigten Holzmateria-
lien wurden von der Firma Hagenah
gestiftet. Auch auf der Sitztribüne
beim Lachsverkauf des Rotary Clubs
hat die Firma Krethe neue Fenster
eingesetzt und damit die Sprecher
und Richter vor der tiefstehenden
Sonne geschützt werden, wurde
auch gleich noch eine Markise ein-
gebaut.

Einbau
So konnten wieder Stück für Stück
Annehmlichkeiten für die Besucher
geschaffen werden, und dies ist in
der heutigen Zeit nicht selbstver-
ständlich. Deshalb hat der  ehema-
lige Fleischermeister Edgar Butt auch
schon seine Verbesserungsvor-
schläge für das nächste Jahr. Alles
hat seine Zeit und nach der Veran-
staltung beginnen  bekanntlich die
Vorbereitungen für das 108. Do-
brock-Turnier 2015.  

Edgar Butt hat alles im Griff.

Schottermassen

Rasen wässern

Neue Verkleidung Richterturm

Fensterdurchbruch



Erstaunlich! Zum ersten Training sechs
Wochen vor Turnierbeginn haben 14
Reiterinnen mit ihren Pferden den

Weg auf den Hof von Waltraud Böhmke
(56) in Belum gefunden. „Wir haben keine
Nachwuchssorgen, der Anreiz beim Do-
brock-Turnier auf dem großen Turnierplatz
auftreten zu können, ist groß genug, um
mitzumachen“, erzählt Waltraud Böhmke
ganz gelassen. In den nächsten Wochen
werden es immer mehr Reiter, bis dann die
24er-Quadrille komplett ist.

Idee
Klaus Föge hatte immer seine eigenen Vor-
stellungen und Ideen, so war es auch bei
dem Schaubild Quadrille. „Unter Johann

Kessler gab es zwar schon mal eine 12-er
oder auch 16-er Quadrille, aber Klaus woll-
te unbedingt eine 24-er Formation für das
Schauprogramm.“ In den neunziger Jahren
ließ sich die junge Waltaud Böhmke nicht
lange bitten, um den Plan in die Tat um-
zusetzen. Mit Aushängen in den Vereinen
und persönlicher Ansprache kamen genü-
gend Reiter zusammen. Und ganz fix wur-
de eine 24er-Quadrille ins Leben gerufen.

„Wir haben schon viel erlebt auf dem Do-
bock. Sturzfluten von oben, Reiter wussten
ihre Aufgabe nicht mehr, oder Ponys woll-
ten nicht richtig mit machen. Am Ende ist
aber immer alles glatt gegangen“, erinnert
sich die 28-jährige Katrin Baumgart, die
Waltraut Böhmke beim Training zur Seite
steht, wenn sie mal nicht genügend Zeit
hat.  

Betreuer
Reiterinnen wie Britta Ottmann, Rita We-
ber, Susanne Jäger, Katarina Witte, Caro-
lin Böhmke und auch Ulrike von Holten
sind fast von Anfang an dabei gewesen.
Jetzt überlassen sie aber lieber anderen das
Reiten. Entweder sind sie nicht mehr im Be-
sitz eines passenden Pferdes, oder es reicht

ihnen nach den vielen Jahren einfach aus,
den aktiven Teamkolleginnen mit Rat und
Tat zur Seite zu stehen. Arbeit gibt es ge-
nug hinter den Kulissen. Denn 24 Pferde
und 24 Reiter in Kostümen auf dem Punkt
genau zu präparieren, ist gar nicht so ein-
fach. Da sind viele fleißige Hände gefragt,
zum Bandagieren, Satteln und Auftrensen
der Pferde. Aber auch jeder Reiter braucht
sein passendes Kostüm. Selbst das Zeit-
management für die Musik ist wichtig. Und
wenn dann noch die Anspannung einem
Reiter einen Strich durch die Rechnung
macht, ist das Einfühlungsvermögen und
Zuspruch durch die Helfer gefragt.

Verständnis
„Verstehen sich die Reiter untereinander,
dann passen auch die Pferde zueinander“,
spricht Waltraud Böhmke aus über 20 Jah-
re Erfahrung mit dem Formationsreiten.
„Wenn sich dann alle Reiter und Pferde
noch schön präsentieren, hat sich die Ar-
beit gelohnt.“ Eine gelungene Vorstellung
ist für die Reiterinnen ein tolles Erfolgser-
lebnis, bedeutet es doch auch, dass sie und
ihre Pferde zu einer außergewöhnlichen
Leistung fähig sind. Schon im 16. Jahrhun-
dert soll es an den italienischen Höfen ein

32 Schauprogamm

Unterelbescher Renn-, Reit- und Fahrverein – Quadrille

Tanz mit den Pferden: 
Die 24-er Quadrille

Wer kennt sie nicht, die 24er-Qua-
drille des Unterelbeschen Renn-,
Reit- und Fahrvereins? Für viele
Zuschauer ist sie der heimliche

Höhepunkt des Dobrock-
Turniers. Waltraud Böhmke aus

Belum hat sie vor gut zwei 
Jahrzehnten ins Leben gerufen.

Ein „buntes Völkchen“ –  in der 24er Quadrille sind die unterschiedlichsten Pferderassen und Reitweisen vertreten.
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sogenanntes Pferde- und
Rossballett gegeben haben, in

dem die hohe Schule der Reite-
rei gezeigt wurde. Der Begriff Qua-

drille bedeutet im Französischen soviel wie Tanz. Das For-
mationsreiten hat also eine sehr alte Tradition und wird von
den Reiterinnen des Unterelbeschen in Perfektion beherrscht.
Wer sich davon überzeugen möchte, kann die Quadrille zwei-
mal während des Dobrock-Turniers erleben: Und zwar am
Samstag vor dem Amazonenspringen gegen 19 Uhr und am
Sonntag nach dem Großen Preis.

Was hier noch wie „durcheinander“ wirkt, fügt sich gleich zu einem 
harmonischen Bild zusammen.

Ohne Üben geht es nicht beim Formationsreiten.Nach sechs Wochen intensiver Vorbereitung folgt 
der große Auftritt beim Dobrock Turnier.

Seit zwei Jahrzehnten
gibt Waltraud Böhmke

in der 24er Quadrille den
Ton an.

Fo
to
s: 
St
ro
sc
he
r



34



Sponsoren 35

Ernst Krethe aus Cadenberge

Ein Herz für die Region
Seit 85 Jahren besteht die Firma Krethe in Cadenberge. 

Vor 44 Jahren begann die Erfolgsgeschichte mit der Produktion von Kunststofffenstern. 
Der Inhaber und Geschäftsführer Ernst Krethe hatte dazu die Geschäftsidee und unterstützt 

auch schon seit über drei Jahrzehnten das Dobrock-Turnier.

Wir hatten einige Fenster
bei uns auf dem Firmen-
gelände aussortiert und

dann kam Otto von Bargen zu mir
und sagte, die gehören jetzt mir“,
erinnert sich Ernst Krethe noch
heute an den ersten Kontakt mit
dem damaligen Platzwart des Do-
brock-Turniers. So kannte und
schätzte man ihn, den vor drei Jah-
ren verstorbenen Otto von Bargen,
mit seiner charmanten Art, die kei-
ne Widerrede zuließ. Nicht nur bei
der Firma Krethe. Mit dem aus ei-
ner Pferdefamilie stammenden
Prokuristen Andreas Wichers ver-
stand sich Otto bestens und der gu-
te Kontakt zu den Verantwortli-
chen des Dobrock-Turniers wird bis
heute gepflegt.

Kontakt

„Die Reitsportveranstaltung wird
in der Region gut angenommen,
und als das Turnier immer größer
wurde, haben wir es als ortsansäs-
siger Betrieb fast als Verpflichtung
empfunden zu helfen“, sagt der ge-
lernte Tischlermeister Ernst Kret-
he. „Durch den persönlichen Kon-
takt hat es zwischen Organisato-
ren und uns einfach immer ge-
passt.“ Überall wo Glas drin steckt,
steckt auch die Firma Krethe da-
hinter. In diesem Jahr bekommen
die Zuschauer auf der „Lachs-Tri-
büne“ durch zwei große Fenster
den „Durchblick“ auf den zweiten
Springplatz.. Im Laufe der Jahre
sind auf dem Turniergelände im-
mer wieder die Fahrzeuge des Un-
ternehmens aus Cadenberge ge-
sichtet worden. Besondere
Schmuckstücke sind der Ehren-
gastbereich mit seiner großen Glas-
front und der Pavillon für die Eh-
renpreise geworden.

Eigentlich ist Ernst Krethe schon im
Pensionsalter, aber trotzdem
schaut er in seinem Unternehmen
mit über 50 Angestellten regelmä-
ßig nach dem Rechten. „Es läuft
aber auch ohne mich. Andreas Wi-
chers ist schon 35 Jahre bei mir und
weiß, wo es lang geht. Qualifizier-
te Mitarbeiter und Fachkräfte in der
Produktion sind das wichtigste für
einen Betrieb.“ Ohnehin basiert die
Erfolgsgeschichte der Firma Kre-
the auf Qualität und Präzisionsar-
beit. In dem deutschen Unterneh-
men wird alles in Eigenarbeit ge-
leistet und nichts kommt aus Chi-
na oder dem Ausland. „Das wissen
unsere Kunden, sie können sich
auch mal bei Fehlern auf uns ver-
lassen.“

Region
Mit dieser Mentalität steht der Un-
ternehmer aber nicht nur dem Do-
brock-Turnier zur Seite, sondern
hilft in der Region, wo er kann. Als
das Hirschgehege in der Wingst ge-
schlossen werden sollte, ist er kurz
entschlossen eingesprungen und
mit seinem persönlichen Engage-
ment und finanziellem Einsatz das
Tiergehege am Leben erhalten. Au-
ßerdem ist er zweiter Vorsitzender
des Zoo-Fördervereins und hat die
Patenschaft für den Tiger über-
nommen. Nur wenn es in der Regi-
on funktioniert, bleibt die Attrakti-
vität erhalten.

Seine große Leidenschaft gehört
aber dem Segeln und wenn er „ab-
schalten“ und die Weite des Mee-
res genießen möchte, macht er sich
gemeinsam mit seiner Frau auf
nach Helgoland oder anderen Or-
ten am Meer. Während des Do-
brock-Turniers ist sein Ziel aber ein-
deutig das Turniergelände in der
Wingst.

Wenn Glas und Fenster gefragt sind, dann ist Ernst
Krethe und sein Unternehmen als Experte stets zur

Stelle. In den letzten Jahrzehnten hat er das Schreiben
von Rechnungen aber stets vergessen...



An jedem letzten Wochenende im Ju-
li herrscht Hochbetrieb auf dem Ver-
einsgelände und im Lamstedter

Steingarten, denn dann steht das große
Sommerturnier mit dem dazugehörigen Ge-
länderitt auf dem Programm. „Während des
Turniers sind fast 100 Helfer im Einsatz. Vor
allem am Samstag, wenn die Reit- und Ge-
ländeprüfungen parallel laufen, kann es
schon mal zu Engpässen kommen“, erzählt
die 50-jährige Marion Grantz. 

Harmonie

„Ich möchte, dass die Reiter gerne zu uns
kommen und sich im Verein wohl fühlen. Es
soll bei uns harmonisch zu gehen“, be-
schreibt die Vorsitzende ihren „Führungs-
stil“. Tatkräftig wird sie dabei von ihren Vor-
standskolleginnen Karen Michaelis (Sport-
wartin Reiten), Birgit Wesch (Sportwartin
Voltigieren), Tanja Thielker (Schriftführerin)

und Sabine Steffens (Kassenwartin) unter-
stützt. Mit Erfolg haben sie beispielsweise
ein „Meckerbuch“ eingeführt, in dem die
Turnierteilnehmer Kritik äußern oder Ver-
besserungsvorschläge machen können. Der
Vorstand ist ständig ansprechbar und schon
früh wird nach Lösungen gesucht, damit es
gar nicht erst zu Konflikten kommt. 
Lohn dafür ist, dass mehr als 400 Pferde mit
ihren Reitern in Lamstedt am Start waren.
Perfekt organisiert und mit einem rei-
bungslosen Ablauf sorgen alle Beteiligten
dafür, dass sich der Verein mit seinem Tur-
nier nach außen bestens darstellt und für
den Reitsport ordentlich Werbung macht.
Mit großem Engagement sind die Vereins-
mitglieder dabei, denn das Turnier bietet
auch für sie die Möglichkeit, ihr Können vor
größerem Publikum präsentieren zu kön-
nen. Alle Abteilungen studieren Schaubil-
der ein und machen das Programm noch at-
traktiver für die Zuschauer.

Gelände

Der Lamstedter Steingarten bietet perfek-
te Bedingungen für einen fairen und an-
sprechenden Geländeritt. In der Obhut von
Kevin Riggers und seinem Team wird die
Geländestrecke einsatzbereit gemacht.
Auch das Dobrock-Turnier profitiert von
dem einzigartigen Vielseitigkeitsparcours
im Einzugsgebiet des Unterelbeschen. Über
80 Sportler des 260 Mitglieder zählenden
Vereins sind Voltigierer. „Schon als Säug-
linge werden die Kinder von ihren Müttern
angemeldet, denn das Voltigieren ist bei
uns sehr beliebt und es gibt ständig eine
Warteliste“, ist nicht nur Sabine Steffens
stolz auf die Attraktivität der Voltigierab-
teilung. Von Trainerin und Sportwartin Bir-
git Wesch wird die Abteilung mit „Herzblut“
geleitet. Aber auch sonst lässt man sich im
Lamsteder Reit- und Fahrverein etwas ein-
fallen. Ringreiten, Reitercamp, Kinderreit-

36 Vereinsporträt

Vorstandsvertreter – Sabine Steffens,  Marion Grantz und Karen Michaelis.
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Reit- und Fahrverein Börde Lamstedt e.V.

Reitern ein Zuhause geben
Seit Marion Grantz den 1. Vorsitz im Jahr 2008 von Helmut Oellerich übernommen hat, herrscht 
ein „frischer Wind“ im Vereinsleben des RFV Börde Lamstedt. Ohnehin haben die Frauen in der 

Funktionärsriege die Mehrheit. Als einziger Mann gesellt sich nur Stefan Böhm 
als stellvertretender Vorsitzender dazu.
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tag, Herbstritt, Reitausflüge nach Neuwerk,
Monatsreiten, Springgymnastik oder Weih-
nachtsreiten sind nur einige Beispiele aus
dem vielfältigen Angebot des ländlichen
Vereins. Lehrgänge und Workshops wie
„Wege zum Pferd für Frauen“, „Gelassen-
heitstraining“ oder „Hindernisreiten kom-
mentieren“ sorgen für Abwechslung im
Reitverein und tragen gleichzeitig zur Fort-
bildung des Vorstands bei.

Betrieb
An fünf Tagen bietet Pferdewirtin und Trai-
nerin Karen Michaelis qualifizierte und in-
dividuelle Ausbildung an. Wer möchte, kann
sich auch Rat bei Nico Tomfohrde oder Tan-
ja Keller holen. Breitensportler sind genau-
so wie Turnierreiter im Verein willkommen.
Wenn mal nichts los ist in der Reithalle,
kann sie genauso wie die drei Außenplätze
zum freien Reiten genutzt werden. Gerade
an den Vormittagen herrscht aber reger Be-
trieb auf dem Vereinsgelände, denn die be-

nachbarte Schule und die Kindergärten
schicken ihre Kinder zur Reit- und Volti-AG.
„Die Schule mit ihrer Turnhalle, Schwimm-
bad, Kindergärten und Veranstaltungshal-
le liegen unmittelbar an unserem Vereins-
gelände und so haben wir die einmalige Si-
tuation der kurzen Wege“, freut sich Mari-
on Grantz über die zentrale Lage des
Vereins im Ortskern von Lamstedt. Dadurch
herrscht nicht nur ein guter und vertrau-
ensvoller Kontakt zur Gemeinde und ande-
ren Vereinen, sondern erleichtert auch die
Kooperation mit Schule und Kindergarten.

So findet Marion Grantz bei bürokratischen
Fragen oder Anträgen von Zuschüssen in
den Ämtern meistens ein „offenes Ohr“.
„Man kennt sich untereinander und vieles
ist dadurch nicht so bürokratisch.“ Gerade
im Sponsoring und bei Anschaffungen wird
man aber selbst aktiv im Reitverein. „Mit
der Aufstellung von Sparschweinen, Tom-
bola bei Dorffesten oder Weihnachtsmärk-
ten haben wir uns viele Dinge selbst finan-

ziert, auch die Hälfte der Kosten für das An-
legen unseres Reitplatzes haben wir selbst
zusammen getragen“, erzählt die Vereins-
vorsitzende. Marion Grantz ist sich nicht zu
schade, „Klinken putzen“ zu gehen. Für die
Aufstellung zweier Flutlichtmasten stellte
die Firma Tiedemann aus Mittelstenahe ei-
nen Kran zur Verfügung und Vereinsmit-
glieder haben die Installation übernommen.

Gemeinschaft

„Man hat wieder mehr Zeit für einander
im Verein, da wird Kaffee und Kuchen oder
auch mal eine Flasche Sekt mitgebracht und
die Gemeinschaft gepflegt“, ist Reitlehre-
rin Karen Michaelis froh über die positiven
Tendenzen beim RFV Lamstedt. Ganz nach
dem Motto der Vorsitzenden „nicht frem-
deln“ sind sich auch die unterschiedlichen
Abteilungen näher gekommen. Die Fahrer
respektieren die Voltigierer genauso wie
Turnierreiter die Breitensportler.  

Reithalle und Reiterstübchen. Reitunterricht auf einem der drei Außenplätze. Vereins- und Turniergelände.
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Obwohl Mutter Annelie Lübbeke als
Dressurreiterin aktiv am Turnierge-
schehen teilnimmt, haben die Kin-

der ihre Vorliebe für das Geländereiten ent-
deckt. „Auf einem Lehrgang bei Wilhelm
Brünjes sind wir ausgeritten und über klei-
ne Hindernisse gesprungen. Das hat so viel
Spaß gemacht, da bin ich einfach dabei ge-
blieben“, erzählt der 15-jährige Fritz Ludwig.

Seine Begeisterung war wohl „ansteckend“,
denn auch seine 13-jährige Schwester Li-
bussa feiert mittlerweile ihre ersten Erfol-
ge in der Vielseitigkeit.

Teamgeist
Beim Bundesnachwuchschampionat in Wa-
rendorf Anfang August belegte Fritz Ludwig
mit der U15-Mannschaft des PSV Hannover

den dritten Platz. Mit der Silbermedaille in
der Einzelwertung schaffte das Reittalent
des Unterelbeschen mit seiner Stute Cara-
mella wohl endgültig der Sprung in die na-
tionale Spitze. In der Vielseitigkeit wird der
Zusammenhalt untereinander besonders
gepflegt. Teamgeist und Freundschaft ge-
hören eng zusammen. So zählt in seiner
noch jungen Karriere auch der Mann-

Die Vielseitigkeitsreiterei liegt den Geschwistern Fritz Ludwig und Libussa Lübekke sozusagen im Blut.
Gemeinsam haben sie sich für das Bundesnachwuchschampionat 2014 in Warendorf mit ihren Ponys

Nadeem beziehungsweise Wespe HE WE qualifiziert. Zusätzlich startet Fritz Ludwig mit der 
elfjährigen Stute Caramella bei den Junioren.

Geschwister Libussa und Fritz Ludwig Lübbeke aus der Wingst

„Buschreiten ist klasse“

Zeigen im Gelände immer vollen Einsatz – Fritz Ludwig mit Caramella und Libussa mit Wespe HE WE.
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schaftssieg für den Pferdesportver-
band Hannover bei der Goldenen
Schärpe 2012 sowie die Bronzeme-
daille im vergangenen Jahr zu den
größten Erfolgen des Schülers. In der
Einzelwertung belegte er 2013 einen
hervorragenden vierten Platz.                      
Beim Reiten kommt es neben dem
Talent aber immer auch auf den pas-
senden Sportpartner an. In seinem
Falle hat der Neuntklässler die per-
fekte Ergänzung in der Stute Cara-
mella gefunden. Die Contendro-Fa-
briano Tochter stammt aus der ei-
genen Zucht der Eltern. Durch sie
konnte Fritz Ludwig schon frühzei-
tig Erfahrungen auf dem Rücken ei-
nes Großpferdes sammeln. Parallel
zu den Ponys Topolina und Wespe
HE WE ist er mit Caramella von Be-
ginn an auch im Turniersport ge-
startet. 

Erfolge
Gemeinsam gewann das Paar 2013
eine A*-Vielseitigkeitsprüfung in
Rüspel, womit sich Fritz Ludwig ins-
gesamt den zweiten Platz im Der-
by-Eventing-Talente Cup auf Lan-
desebene sicherte. Ein besonderes
Lob bekam das Vielseitigkeitstalent
aber beim Nachwuchschampionat
2013 vom Bundestrainer, wo er mit
der herausragenden Note 9,7 Zwei-
ter in der Teilprüfung Gelände wur-

de. Im Endklassement reichte es zu
Platz vier. Seit der neuen Saison rei-
tet Fritz Ludwig den Ponyhengst Na-
deem (Bundeschampion der sechs-
jährigen Vielseitigkeitsponys), der
vorher von Lara Hermann vorgestellt
wurde. Das Zusammenspiel hat so-
fort geklappt. Glücklicherweise kann
nun Schwester Libussa die Ponystu-
te Wespe HE WE, die auch den El-
tern gehört, übernehmen und ver-
stärkt ihr Können zeigen. Erster Lohn
sind die Bronzemedaille bei den Lan-
desmeisterschaften Vielseitigkeit
der Ponyreiter 2014  und die Auf-
nahme in den Perspektivkader des
Landesverbandes Hannover.

Stärke
Mit dem Palominohengst Nadeem
bekommt Fritz Ludwig noch einmal
eine ganz neue sportliche Heraus-
forderung bei den Ponys. „Nadeem
hat viel Temperament und will von
selbst vorwärts gehen. Das Gelän-
de ist seine stärkste Disziplin.“ Mit
Caramella als auch mit Nadeem ge-
hört Fritz Ludwig zum Bundesper-
spektivkader der Deutschen Reiter-
lichen Vereinigung. Und wenn
nichts Unvorhergesehenes passiert,
wird Fritz Ludwig in diesem Jahr
erstmals zu den Deutschen Jugend-
meisterschaften fahren dürfen.

Erst seit kurzem im Stall von Fritz Ludwig
Lübbeke der Palominohengst Nadeem.
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108. 
Dobrock-Turnier 

13. bis 16. August 2015

... und vom 13. bis 16. August geht es 2015
weiter in der Wingst, wenn sich beim
108. Dobrock-Turnier wieder die Reit-
sportelite mit den Reitern aus der Region
trifft, um im Springen und in der Dres-
sur die zahlreichen Facetten des Reit-
sports zu demonstrieren.

65. Elmloher 
Reitertage

29. Juli bis 2. August 2015

Die 65. Elmloher Reitertage finden 2015
vom 29. Juli bis 2. August statt. Die drit-
te Großveranstaltung in der Region über-
zeugt durch das Ambiente seines Tur-
nierplatzes und dem internationalen
Starterfeld.

Duhner 
Wattrennen

26. Juli 2015

Das Duhner Wattrennen ist in der Regi-
on die einzige Rennsport-Veranstaltung.
Das „Pferderennen auf dem Meeres-
grund“, das seit 1902 im Wattenmeer vor
Duhnen ausgetragen wird, ist weit über
die Grenzen der Region bekannt. Am 26.
Juli 2015 gegen 11.30 Uhr wird das erste
Rennen gestartet.

Vorschau – Reitsport im Cuxland 2015
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www. dobrock-
turnier.de

cn-online.de

nez.de

... immer aktuell
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Landkreis Cuxhaven, Samtgemeinde Bederkesa,
Samtgemeinde Am Dobrock, Samtgemeinde
Hemmoor, Samtgemeinde Land Hadeln, Samt-
gemeinde Land Wursten, Samtgemeinde Börde
Lamstedt, Stadtkasse Langen, Gemeinde Wingst,
Gemeinde Schiffdorf, Airbus OperationsGmbH ,
Stefan Aust, Lamstedt, Bäckerei J. Awe, Wingst,
Pension Bed & Breakfast, Hemmoor, Hotel am
Medemufer GmbH, Familie Beneke, Otterndorf,
Ulrike Bergmann, Bremen, Bezirksverband Sta-
de hannoverscher Warmblutzüchter, Landrat Kai-
Uwe Bielefeld, Cuxhaven, Bier-Harlos, Bremer-
haven, Stall Stefan Blanken, Hepstedt, Senio-
renzentrum Haus Bartholomäus, Karl-Heinz und
Elisabeth Blohm, Fa. Boehringer Ingelheim Vet-
medica GmbH, Ingelheim, VGH-Versicherungen
Janina Boschanski, Wingst, Brauerei Felsenkel-
ler Herford, Bäcker Buck KG, Cadenberge, Mar-
co Bührig, Ohrensen, Christoph Bulle, Lüding-
worth, Anne-Kathrin Butt, Otterndorf, Dietrich
Callwitz, Cuxhaven, Cuxhavener Mineralöl GmbH
& Co Beteiligungs-K.G., Cuxhaven, Cuxhavener
Omnibus Gesellschaft mbH, Cuxhaven, Derby
Spezialfutter GmbH, Münster, Dabrock-Werbung,
Wingst, Donner’s Hotel GmbH, Cuxhaven, Don-
ner’s Wein & Küchenbar, Cuxhaven, Druckpart-
ner Hemmoor GmbH & Co KG, Fisch-Imbiss Udo
Elsner, Lamstedt, EWE AG, Oldenburg, Peter von
der Fecht-Ehlers, Kehdingbruch, Enak Ferlemann,
Cuxhaven, Frankonia-Eurobau AG, Nettetal, Bo-
do Freimuth GmbH & Co KG, Tiefbau, Bülkau,
Landcafe Feuerschütz, Inh. I. Fromhage, Bergen,
Dr. Mareike Franke, Köln, Erwin Gooß GmbH &
Co KG, Tiefkühlhäuser, Otterndorf, Lohnunter-
nehmen Horst Griemsmann GmbH & Co. KG, Bül-
kau, Ralf und Jutta Gröndahl, Hemmoor, Prof.
Monika Harms, Wingst, Harms und Reinsch KG,
Tierkörperverwertung, Wanna, Hauptpferde-
zuchtverein Land Hadeln e. V., Heidemann Re-
cycling GmbH, Schlackenverwertung, Stade,
Frauke Heidtmann, Cuxhaven, Marlies Heidt-
mann, Dr. med. dent. Alexandra Heihoff, Wingst,
Elke Hellwege, Oberndorf, Heinz und Ute Hell-
wege GbR, Oberndorf, Klaus und Elke Herrmann,
Otterndorf, Uhrenfachgeschäft Wolfgang Hess,
Cadenberge, Werner Hohloch, Springe, M. Höl-
ting GmbH, Zimmerei - Tischlerei, Burweg, Fa.
Hörger-Motorgeräte, Inh. Ulrich Hörger, Caden-
berge, Elektrogeschäft EP Holl, Cadenberge, Hun-
ger-Marc 5, Toto Lotto – Bücher - – Reisebüro -
Postagentur, Cadenberge, Birgit Huster-Harms,

Otterndorf, IBEN GmbH Technologisches Bera-
tungs- und Entwicklungslabor, Hans-Jürgen Iben,
Bremerhaven, Naturheilpraxis Susanne Jaeger,
Cadenberge, Möbel Jähnichen GmbH, Stade, Her-
bert und Karin Jantzen, Osten, Frank Johannsen,
Golf- u. Sportplatzpflege/Reitsportanlage, Bux-
tehude, Kai Johansen, Handelsimmobilien,
Hechthausen, Familie Günter und Susanne Jun-
ge, Cadenberge, Strandhotel Duhnen, Kristian
Kamp, Cuxhaven, Georg Karkutsch GmbH, Ca-
denberge, Kettelhodt, Langhein, Bathmann -
Steuerberater, Cadenberge, Kiebitzmarkt von
Rönn e. K., Inh. Bernd von Rönn, Cadenberge und
Otterndorf, Klosterkammer Hannover, Köpke
und Siemens - Steuerberater, Oberndorf, Auto-
haus Köster GmbH & Co KG, Ihlienworth, Fami-
lie Dr. Hans-Werner Kranz, Hamburg, Stader Ta-
geblatt (Krause Verlagsgesellschaft GmbH & Co.
KG), Kreissparkasse Wesermünde-Hadeln, Kreis-
sportbund Cuxhaven, Fa. Ernst Krethe GmbH,
Fenster-Türen-Wintergärten, Cadenberge, Alfred
Kronberg GmbH & Co KG, Hemmoor, Zimmerei
Hans-Carsten Kröncke, Moorausmoor, Landvolk
Niedersachsen – Kreisbauernverband Land Ha-
deln e.V., Otterndorf, KFZ-Technik GmbH & Co.
KG, Thomas Lange, Bülkau, Waffen-Laurus, Ca-
denberge, Dr. med Klaus und Inge Lefevre, Sit-
tensen, Dr. Günter Lockert, Stade, Renate Loh-
mann, Cuxhaven, Ferdinand Lühmann, Cuxha-
ven, Petra Lühmann, Einbau von gen. Baufertig-
teilen, Bestattungen, Mittelstenahe, Karin Lührs,
Neversdorf, Dipl. Ing. Siegfried und Ingeborg
Mett, Cuxhaven, mibau Baustoffhandel GmbH,
Cadenberge, Mohrmann Bau GmbH, Autohaus
Möller, Wingst, Nicole Neese, Stade, Karin Nett-
ky, Hemmoor, Cuxhaven-Niederelbe Verlagsge-
sellschaft mbH & Co KG, Otterndorf, Hengststa-
tion Pape GmbH, Hemmoor, James William und
Corinna Passy, Kuhstedt, Firma Alfred Paulsen
GmbH & Co. KG, Otterndorf, Flair-Hotel Peter,
Inh. Claus Peter, Wingst, Hans-Hermann Peters,
Wanna, Pferdepraxis „Am Dobrock“, Oberndorf,
Pferdesportverband Hannover e.V.,Hannover,
Rechtsanwältin Jutta Popp, Hemmoor, Tischle-
rei Claus Poppe, Inh. Frank Poppe, Wingst, Prü-
fer & Herting GmbH, Otterndorf, Raiffeisen We-
ser-Elbe eG, Bad Bederkesa, Rathmann Verlag
GmbH & Co KG, Kiel, Dr. Gitta Reimers, Groß-
hansdorf, Kronen-Apotheke, Inh. Wolfgang Rieck,
Cadenberge, Dörte und Heinrich Ringleben,
Wingst, Rechtsanwältin Karin Ritter, Oberndorf,

Ritterschaftliches Kreditinstitut, Stade, Melanie
und Norman Rohde, Cuxhaven, Hotel zum Wei-
ßen Roß, Cadenberge, Blumenhaus Roter, Ca-
denberge, Karla Schad, Bremen-Borgfeld, Bern-
hard Schaerffer, Guderhandviertel, Friseurstu-
dio Wingst, Inh. Sabrina Schlimm, Wingst, 
Kristin Schmoldt, Krummendeich, Paul Schocke-
möhle, Mühlen, Zahnarzt Dr. Stefan Schön,
Wingst, Rolf Schröder, Sand-, Kies-, Mörtel- und
Baggerarbeiten, Wingst, Astrid Söhle, Wingst,
Heino Sommerfeld, Neuhaus, Sporthaus Verden,
Stader Saatzucht eG, Stade, Dr. Ann-Britt Steen,
Hamburg, Stelling, Hans Heinrich, team bau-
center GmbH & Co. KG, Stade, Teschke & Part-
ner, Rechtsanwälte und Notare, Otterndorf, Fa-
milie Harm und Ingela Thormählen, Tiedemann,
Dietrich-Wilhelm, Maurermeister Manfred Tie-
demann, Lamstedt-Wohlenbeck, MT Schweiss-
technik Michael Tiedemann, Oberndorf, Trinkies
GmbH & Co. KG, Lamstedt, Fa. Uhtenwoldt
GmbH, Elektro-Heizung-Sanitär, Oberndorf, Ver-
band Hannoverscher Warmblutzüchter e. V., Ver-
den, Verein für Pferderennen auf dem Duhner
Watt e.V., Cuxhaven, VGH Versicherungsgrup-
pe Hannover, Brandkasse und Provinzial Le-
bensversicherung, Andreas Viebrock GmbH, Bau-
unternehmen, Harsefeld, Volksbank Stade-Cux-
haven eG, dentallabor D. Wachtendorf GmbH,
Cuxhaven, Wasserverband Wingst, John We-
bersche Weinhandung, Cuxhaven, TOYOTA-Au-
tohaus Harro Weiß, Wingst-Höden, Forstver-
waltung Gebhard von der Wense, Wingst, Fa-
milie Hartwig Wichers, Wingst, Familie Uwe Wi-
chers, Wingst, Wingst-Touristik e.V., EDEKA
Einkaufsquelle, Inh. Ellen Winter, Wingst, Reit-
sport Witt, Fredenbeck, Tierarztpraxis Frank
Wolff, Oberndorf, Zeeck, Rehm & Zeeck, Steu-
erberater und Rechtsanwalt, Cadenberge.

Die Spenderliste wurde bei Drucklegung 
geschlossen.

Der Unterelbesche Renn-, Reit- und 
Fahrverein e. V. bedankt sich an dieser Stelle 

recht herzlich bei allen Gönnern und 
Freunden des Reitsports. 

Durch die Unterstützung wird die 
Durchführung der Veranstaltung erst möglich. 

Die Spenden dienen in hervorragender Weise 
der Entwicklung der Reiterei an der Unterelbe.

HERZLICHEN DANK!
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Deister-Championat – Sponsoren Dietrich Callwitz, Heinrich
Sendker (Mitglied der Direktion Ritterschaftliches Kreditinsti-

tut Stade), Dr. Martin Lübbeke und Harm Thormählen.

Kreismeisterschaften – Die Alfred Paulsen GmbH unterstützt
nicht nur das Mannschaftsspringen der Reitervereine des

Unterelbeschen.

Großer Preis –
Laura Jane

Hackbarth mit
Tequila Sunrise

belegte Platz Fünf
im Preis des
Landkreises

Cuxhaven und
der Kreissparkasse

Wesermünde-
Hadeln.

Großer Preis –
Der Vorsitzende
der KSK Weser-
münde-Hadeln  
Dr. Götz Pätzold

und der 
stellvertretende
Landrat Gunnar
Wegener ehren
die Siegerin Saer

Coulter aus 
den USA.

Das Ritterschaftliche Kreditinstitut Stade nutzt das Dobrock-
Turnier traditionell zum stimmungsvollen Kundenempfang.

Amazonenspringen – Arndt Grube vom Möbelhaus
Jähnichen in Stade gratuliert der Siegerin Mynou 

Diederichsmeier.

Persönlichkeiten  – Stefan Aust
und Paul Schockemöhle 

applaudieren. Preis der Niederelbe-Zeitung –
Ralf Drossner (Leitung 

Anzeigen und Marketing) 
mit Tochter gratuliert dem

Sieger Philip Rüping.

Andre Schröder mit
Sir Poldi gewinnt 

den AIRBUS 
Überflieger-Preis. 
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Thomas Konle 
(RuFV von Elmshorn u.Umg. e.V.)

Britta Baumgart 
(RV Aller-Weser)

Mathis Schwentker 
(RV Oldenburger Muensterland e.V)

ABEL, PIA KATHARINA, RV SANDBOSTEL, ALMEIDA  PAVAO, PEDRO , RFV HECHTHAUSEN-BASBECK,
ARFT,CHARLENE, RFV HECHTHAUSEN-BASBECK, ARNDT, ALEXANDRA, KEHDINGER REITCLUB E.V.,
ARNDT, PATRICIA, KEHDINGER REITCLUB E.V., AROMAA, LAURA, RUFV NEUENGÖRS U. UMG. E.V.,
AROMAA, NICLAS, RUFV NEUENGÖRS U. UMG. E.V., AUST, EMILIE, RFV BÖRDE LAMSTEDT, BAAR, LEA-
CATHARINA, RFV HUSBERG U.U., BAHN, MARIE-THERES, PS GRANDERHEIDE E.V., BALLAS, PASHALIS,
REIT- U. RENNVEREIN SCHWARME 1897 E, BARTEL, ALEXANDRA, RV FREDENBECK, BAUMANN, LOUI-
SA, BREMER RC E.V., BAUMGART, BRITTA, RV ALLER-WESER, BAUMGART, HANNES, RV ALLER-WESER,
BAUMGART, KATRIN, RV NEUHAUS-OSTE U. UMG., BAYS, JAMES, RV SITTENSEN U.U., BECKE, SVEA, RC
TEMPO RITTERHUDE U.U. E.V., BECKER, SARAH, RV IHLIENWORTH, BECKMANN, HENK, KEHDINGER
REITCLUB E.V., BECKMANN, LINN, RV IHLIENWORTH, BECKMANN, STINE, KEHDINGER REITCLUB E.V.,
BEERBAUM, MARKUS, RV ALLER-WESER, BEHRENS, LIESA, RV SUDWEYHE E. V., BEHRENS, MARISSA,
RFV SCHMILAU I.HERZOGTUM E.V., BERGER, KATJA, RFV ISERNHAGEN, BERGNER, LEONIE, RFV BÖRDE
LAMSTEDT, BERWE, KIM, RV SITTENSEN U.U., BERWE, LENA, RV SITTENSEN U.U., BISCHOFF, SARAH, RV
ELMLOHE-MARSCHKAMP, BITTER, TANJA, RV IHLIENWORTH, BLANKEN, STEFAN, RV TARMSTEDT,
BLOHM, JOANA, RV IHLIENWORTH, BÖCKMANN, SOPHIE, RUFV LASTRUP E.V., BÖGER, KATJA, WURS-
TER REITKLUB E.V., BÖHMKE, CAROLIN, RV NEUHAUS-OSTE U. UMG., BÖHNER, FLORIAN, RVOV BUCH-
HOLZ-VAENSEN E.V., BÖLTE, VERENA, RV ALLER-WESER, BÖSCH, ANNIKA, RFV ENGELSCHOFF E. V.,
BÖSEN, DENISE, RV IHLIENWORTH, BÖTTGER, LAURA, WURSTER REITKLUB E.V., BRANDT, THOMAS,
RSG WINSEN/ALLER, BRÜSEKE, CHRISTOPH, RV HEILIGENRODE U.U. E.V., BRUNKHORST, STEFFEN, RV
SELSINGEN U.U. E.V., VON BUCHWALDT-GARBELLA, FREYA, TRSG HOLSTENHALLE NEUMÜNSTER E.V,
BUCKLITSCH, ANJA, RV SOTTRUM U. UMG., BÜCHNER, CHRISTINA, RFV HAMBERGEN, BÜHRIG, MAR-
CO, RV FREDENBECK, BÜHRING, CAROLINE, RV FREDENBECK, BÜNTEMEYER, KIRSTEN, BREMER RC
E.V., BUTT, KIM-CHARLIEN, KEHDINGER REITCLUB E.V., CARINI, PETER, RFV ESTETAL E.V., COLLOMB,
STEPHANIE, PFERDEZUCHT- U. RV LUHMÜHLEN E.V., CORDES, MAREN, RV ELMLOHE-MARSCHKAMP,
CORLEIS, SASKIA, RV HARSEFELD U.UMG., VON DAAKE, MIRA, RV BÜLKAU, DAVIS, LUCY, RV ALLER-
WESER, DEMMLER, SASKIA, RV ZEVEN, DESEBROCK, FENJAR, FV ALFSTEDT-EBERSDORF U.U., DIECKELL,
ANKE, RV ELMLOHE-MARSCHKAMP, DIEDERICHSMEIER, MYLENE, RV HAVIGHORST E.V., DIEDE-
RICHSMEIER, MYNOU, RV ALLER-WESER, DIERCKS, DENNIS, RFV ESTETAL E.V., DITTMANN, CHRISTO-
PHER, PFERDE-SPORT-GEM. NIENHAGEN E.V., DITTMER, RENE, RV HARSEFELD U.UMG., DITTMER, WER-
NER, RV HARSEFELD U.UMG., DÖLLER, BERND, RV OLDENBURGER MUENSTERLAND E.V, DÖLLER, PA-
TRICK, RV OLDENBURGER MUENSTERLAND E.V, DÖSCHER, GERD, RV IHLIENWORTH, DREEKÖTTER
DR., ELISABETH, RFSP SIEVERSEN U.U. 1962 E.V., DREYER, REBECCA, RV FREDENBECK, DÜE, KNUT, PFER-
DEZUCHT- U. RV LUHMÜHLEN E.V., DUETSCH, ANJA, RV ELMLOHE-MARSCHKAMP, DUFFY, ALEXAN-
DER, RUFV RULLE, DUKE, GILLIAN, RV HORNEBURG U.U. V. 1922, DUMMER, LAURA, RFV HOLTE-SPAN-
GEN, EBELING, TESSA, RFV STADE E. V., EICHHORN, EDITH, RV ELMLOHE-MARSCHKAMP, ELBERS, SA-
RAH, RFV HECHTHAUSEN-BASBECK, ENGELER, ANDREA, PFERDEZUCHT- U. RV LUHMÜHLEN E.V., EN-
GELKING, JANA, RV NEUHAUS-OSTE U. UMG., ENGFER, STEFFEN, RFSP SIEVERSEN U.U. 1962 E.V.,
ENGFER, THERESA, RV LEICHTTRAB GEESTENSETH U.U. E.V., ERHART, DOMINIC-NATHANAEL, RV HAR-
SEFELD U.UMG., ESPINOSA PLA, MANUEL, RFV EICHENGRUND-LENTFÖHRDEN, EULENSTEIN, EMILIA,
OTTERNDORFER RC, FABER, JESSICA, OTTERNDORFER RC, FASTER, LENA, RV HARSEFELD U.UMG., ZUM
FELDE, AMELI, RFV HECHTHAUSEN-BASBECK, FIEBELKORN, ANNA-SOPHIE, RV ALLER-WESER, FIEDLER,
NADINE, RFV BÖRDE LAMSTEDT, FINCK, MARNIE, RITZEBÜTTLER RCL. E.V. CUXHAVEN, FLESSEL, MAXINE
MERCEDES, RITZEBÜTTLER RCL. E.V. CUXHAVEN, FÖRSTER, YVONNE, RFV HECHTHAUSEN-BASBECK,
FOHRING, BIANCA, RFV ASCHEN VON 1924 E.V., FORKERT, CLARISSA, TG BIRKIGHÖFE EPPELHEIM, FOR-
KERT, ESTHER, RC ROSENBUSCH OBERNEULAND E.V., FORKERT, HERGEN, RC ROSENBUSCH OBER-
NEULAND E.V., FORKERT, MARTEN, RC ROSENBUSCH OBERNEULAND E.V., FORYS, DANIELA, RFV ESTE-
TAL E.V., FORYS, MIROSLAW, RFV ESTETAL E.V., FRAHM, STEFFEN, RV ELMLOHE-MARSCHKAMP, FRA-
ZER, CHRISTOPHER, RV BREITENBURG E.V., FREESE, BASTIAN, PSV REITAKADEMIE WERDER E.V., FRIE-
LING, LISA-SOPHIE, RFV WESTERCELLE/ALTENCELLE, FRIELING, PAULA-MARIE, RFV
WESTERCELLE/ALTENCELLE, FRIELING, SANDRA, RV ALLER-WESER, FRIEMELT, MORITZ, RV IHLIEN-
WORTH, FROMBERGER, JAN-PIERRE, TRSG HOLSTENHALLE NEUMÜNSTER E.V., FROMBERGER, JO-
CHEN, TRSG HOLSTENHALLE NEUMÜNSTER E.V., FROMMHOLD, MAREI, RV IHLIENWORTH, GÄTKE,
LAURA-SOPHIE, KEHDINGER REITCLUB E.V., GARBELLA, PETER, TRSG HOLSTENHALLE NEUMÜNSTER
E.V., GARRN, KATALIN, RV HARSEFELD U.UMG., GARRN, MARLINA, REITCLUB KÖNIGSHOFER HEIDE
SITTENSE, GATZKE, BERIT, RFV STADE E. V., GERNER, GLENN-VINCENT, RFV ECHEM-SCHARNEBECK,
GIERLICH, CHRISTINA, RFV SÜDLOHN-OEDING E. V., GIESE, KERSTIN, RV BÜLKAU, GLIENEWINKEL,
CHRISTIAN, RFV NIENBURG E. V., GÖBEL, KRISTIAN, REITCLUB GENERAL ROSENBERG E.V., GÖTZ, AN-
NA-LENA, RFV WECHOLD-MARTFELD U.U. E.V., GOOSS, SUSANNE, OTTERNDORFER RC, GRAFE, KER-

STIN, REITSPORT CONGREGATION PEGASUS E. V, GRANTZ, MELANIE, RV IHLIENWORTH, GRELL, JANA,
RFV BÖRDE LAMSTEDT, GRIEMSMANN, ANTJE, RFV HECHTHAUSEN-BASBECK, GRIEMSMANN, SILJA,
RFV HECHTHAUSEN-BASBECK, GRÖNWOLDT, THORSTEN, RFV LADEKOP, GRÖPPER, CLAAS, TRSG HOL-
STENHALLE NEUMÜNSTER E.V., GRÖPPER, NINA, PROBSTEIER RV E.V. SCHÖNBERG, GROTHEER, ANN-
CAROLIN, RC HEIDEHOF OBERNEULAND E.V., GUTHAHN, JANA, RFV HECHTHAUSEN-BASBECK, SHI-
BAYAMA, TAKASHI HAASE, REITGEMEINSCHAFT BÖBS U.UMG. E.V., HAASE, FINJA, HADLER RC AL-
TENBRUCH, HACHTMANN, SILKE, RITZEBÜTTLER RCL. E.V. CUXHAVEN, HAGEMANN, TABEA, HADLER
RC ALTENBRUCH, HAHL, SABINE, RV BÜLKAU, HAHL, SELINA, HADLER RC ALTENBRUCH, HALTER, MA-
DITA, HADLER RC ALTENBRUCH, HALTER, MAREI, HADLER RC ALTENBRUCH, VON HARDENBERG, PAU-
LINE, RV HARDENBERG E. V., HARTENSTEIN, ESTHER, NORDD.U.FLOTTBEKER RV, HARTLEF, ANDREA,
RV ELMLOHE-MARSCHKAMP, HAUSCHILD, LENNERT, RV SITTENSEN U.U., HECKEL, MAX, RFV LEN-
GENFELD/VOGTL. E. V., HECKER, ANDRE, RG SCHILLERSLAGE E.V., HECKER, JULIANE-FRANCA, RG SCHIL-
LERSLAGE E.V., HEERLEIN, RICHARD, RV FREDENBECK, HEINS, JULIKA, RV ELMLOHE-MARSCHKAMP,
HEINSOHN, ANJA-SABRINA, RV ZEVEN, HEINZE, FRANCISKA, RITZEBÜTTLER RCL. E.V. CUXHAVEN,
HELM, MILANA, OTTERNDORFER RC, HENJES, STEFFEN, RV BÜLKAU, HENNIG, CAROLINE, RFV ENGEL-
SCHOFF E. V., HENNING, HEINO, RFV HECHTHAUSEN-BASBECK, HERHOLDT, ANDREA-ENRICO, RV OL-
DENBURGER MUENSTERLAND E.V, HERMELINK, ANJA, NORDD.U.FLOTTBEKER RV, HERTZSCH, ULRI-
KE, RV LEICHTTRAB GEESTENSETH U.U. E.V., HEUER, NILS, RV KUTENHOLZ,  HEYDENREICH, ANNKA-
THRIN, RFV ISERNHAGEN, HEYER, DENNIS, RUFV CAPPELN, HEYER, JOACHIM, RUFV CAPPELN, HILDE-
BRANDT, MAREN, RFV BÖRDE LAMSTEDT, HILLEMANN, ANNIKA, REITCLUB KÖNIGSHOFER HEIDE
SITTENSE, HINCK, LISA, OTTERNDORFER RC, HINKELBEIN, ANDREAS, RV LEICHTTRAB GEESTENSETH
U.U. E.V., HINZ, ALEXANDER, RV DIEPHOLZ E.V., HINZ-MOHRMANN, ALEXANDRA, RFV MAASEN-SU-
LINGEN E. V., HÖHL, ANNA- KRISTINA, RFV STADE E. V., HOFFMANN, JAN-SÖRREN, RV RHADE, HOFF-
MANN, TIM-UWE, RV ZEVEN, HOFFSCHNEIDER, HENRIETTE, RITZEBÜTTLER RCL. E.V. CUXHAVEN, HOH-
MANN, KEVIN, RV BARCHEL U.UMG. E.V., VON HOLTEN, ALICIA, RFV HECHTHAUSEN-BASBECK, HOLT-
HUSEN, HANNA, KEHDINGER REITCLUB E.V., HOLTKAMP-ENDEMANN, CARLOTTA, KEHDINGER REIT-
CLUB E.V., HOLTKAMP-ENDEMANN, SYLLA, KEHDINGER REITCLUB E.V., HOREIS, JUDITH, KEHDINGER
REITCLUB E.V., HÜMPEL, HENRIK, STALL TANNENHOF E.V, HÜMPEL, TORSTEN, HASENTHALER RV GEEST-
HACHT, HÜNER, FRANZISKA, RFV HECHTHAUSEN-BASBECK, ILOLA, ANNIINA, RV SANDBOSTEL, JA-
COBSEN, ANTONIA CHRISTINE, RFV NEUER EICHENHOF E.V., JANSSEN, CARINA, RFSP SIEVERSEN U.U.
1962 E.V., JOHANNSEN, FRANK, RFV ESTETAL E.V., JOHANSSON, EMIILIA, RV SANDBOSTEL, JONAS,
REINHARD, RV HARSEFELD U.UMG., JUNGE, JENNIFER, HADLER RC ALTENBRUCH, JUNGE, JULIA, RV
IHLIENWORTH, JUNGE, SANDRA, RV IHLIENWORTH, JURCHEN, LINDA, REITCLUB GENERAL ROSEN-
BERG E.V., KACHELHOFFER, JOHAN, REIT- U. RENNVEREIN SCHWARME 1897 E, KAESE, NATASCHA,
KEHDINGER REITCLUB E.V., KAMPS, ANNE-SOPHIE, HADLER RC ALTENBRUCH, KAMPS, MARION, HAD-
LER RC ALTENBRUCH, KAMPS, NICOLE, HADLER RC ALTENBRUCH, KAPP, BORIS, RFRV SCHEESSEL, KAPP,
CHRISTIAN, RC HEIDEHOF OBERNEULAND E.V., KARANOUH, NIZAR, RV WORPSWEDE U.U., KASPARI,
SABINE, RITZEBÜTTLER RCL. E.V. CUXHAVEN, KATHEN, ANTONI, RFV BÖRDE LAMSTEDT, KATHER, DE-
NISE, PSV HAUS VOGELSANG, KATT, LUISA, RV BÜLKAU, KAULBARS, FABIAN, RFV GARTOW, KELLER,
KATHLEEN, PFERDEZUCHT- U. RV LUHMÜHLEN E.V., KELLER, MANUELA, PFERDEZUCHT- U. RV LUH-
MÜHLEN E.V., KELLER, WILFRIED, RV FREI-WEG BEDERKESA-MECKELSTEDT, KEMPER, KARLOTTA, RV
IHLIENWORTH, KEPPELHOFF-NIEWERTH, JOSEF, RV VELEN E.V., KETTNAKER, MARCEL-ALEXANDER,
RV OLDENBURGER MUENSTERLAND E.V, KIENITZ, KIMBERLY, RV BEVERSTEDT U.U., KILLEEN, DIAR-
MUID JOSEPH, RV GRAF VON SCHMETTOW, KIND, VANESSA, RV IHLIENWORTH, KISSE, MANUELA,
RFV LUTZHORN E.V., KLAEWER, CHRISTIN, RFV EICHENGRUND-LENTFÖHRDEN, KLATT, LARISSA, HAD-
LER RC ALTENBRUCH, KLAUSBERGER, MATHILDE, RV HARSEFELD U.UMG., KLEINEBERG, SARAH, RV
WILKENBURG E.V., KLINTWORTH, JANINA, RV HARSEFELD U.UMG., KLINTWORTH, MARTIN, RV HAR-
SEFELD U.UMG., KLINTWORTH, OLE, RV HARSEFELD U.UMG., KLINTWORTH, PIA LUISA, RV HARSEFELD
U.UMG., KNABBE, KADIA, RC STOTEL E.V., KNÜPPEL, ULF, RFV LADEKOP, KOCH, PETER, RV HARSEFELD
U.UMG., KÖCKE, LINDA-LEE, RV MEITZE, KONLE, THOMAS, RUFV VON ELMSHORN U.UMG. E.V., KOOLS,
JASPER, RV OLDENBURGER MUENSTERLAND E.V, KORN-FINKE, PETER, RV HUBERTUS SCHLOSS RICK-
LINGEN, KORRIES DR. MED. VET., OLAF CARSTEN, TSG WESTERDEICH E.V, KREJA, MARIE, RC STOTEL
E.V., VON KROGE, BEKE, RITZEBÜTTLER RCL. E.V. CUXHAVEN, KRONBORG JENSEN, BENTE, RFV NEUER
EICHENHOF E.V., KRUSE, SVEN, RV ZEVEN, KÜHL, HANS-CHRISTOPH, RV LILIENTHAL U.U. E.V., KUR-
PIEWSKI, LUKASZ, RV HARSEFELD U.UMG., LACHNIT, MANUELA, RSV ALPHEIDE-NIENBURG E. V., LAM-
BERT, JAKE STEPHEN, RV OLDENBURGER MUENSTERLAND E.V, LAMPIO, MONIEC, RITZEBÜTTLER RCL.
E.V. CUXHAVEN, LANDERS, EILEEN, HADLER RC ALTENBRUCH, LANDERS, NIA, HADLER RC ALTENBRUCH,
LANG, BEATE, RITZEBÜTTLER RCL. E.V. CUXHAVEN, LANGE-FICHT, ELKE, RV IHLIENWORTH, LANGEN-
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Mathis Schwentker 
(RV Oldenburger Muensterland e.V)

Hendrik Sosath (Stedinger 
RUFV Sturmvogel Berne)

Mathilde Klausberger 
(RV Harsefeld u.Umg)

MAYER, ANGELIKA, RV SCHWARZ-GOLD, LANSNICKER, COLLEEN, RITZEBÜTTLER RCL. E.V. CUXHAVEN,
LAPPE, ISABELL, RV GUT WANDSCHICHT E.V. ZUR FÖRDER, LAUCK, MALTE, RV AM BILSBEK E.V.,PIN-
NEBERG, LAUENSTEIN, JÜRGEN, RV LEICHTTRAB GEESTENSETH U.U. E.V., LEHING, KRISTINA, RV WA-
GENFELD E.V., LEHNERT, BETTINA, RV ZEVEN, LEHRFELD, VOLKER, RFV SCHWANEBECK E.V., LEM-
MERMANN, ULF, RFV BOKEL U.U., LENDROP, CLAES, REITCLUB BREMERHAVEN E.V., LEPENIES, LAURA,
RV FREDENBECK, VON DER LIETH, DIRK, RV ELMLOHE-MARSCHKAMP, VON DER LIETH, KATJA, RV ELM-
LOHE-MARSCHKAMP, LOESING, MAREIKE, HADLER RC ALTENBRUCH, LOHSE, BIRTE, OTTERNDORFER
RC, LOHSE, NELE, RFV HECHTHAUSEN-BASBECK, LÜBBEKE, ANNELIE, RV NEUHAUS-OSTE U. UMG.,
LÜBBEKE, FERDINAND, RV NEUHAUS-OSTE U. UMG., LÜBBEKE, FRITZ LUDWIG, RV NEUHAUS-OSTE
U. UMG., LÜBBEKE, LIBUSSA, RV NEUHAUS-OSTE U. UMG., LÜHRS, KARIN, RUFV NEUENGÖRS U. UMG.
E.V., LÜNEBURG, NISSE, RFV UETERSEN U.U.VON 1924 E.V., MADSEN, ANNE TORP, PS GRANDERHEI-
DE E.V., MÄENTAUSTA, EMMA, RV SANDBOSTEL, MÄENTAUSTA, MIKKO, RV SANDBOSTEL, MAHLER,
JETTE, RFV HECHTHAUSEN-BASBECK, MAHLER, KERSTIN, RV BÜLKAU, MAHLER, NICOLE, RV BÜLKAU,
MARSCHALCK, GUTHART, RV FREDENBECK, MARTENS, MEIK, RFV AUETAL, MARTIN, BIRTE, KEHDIN-
GER REITCLUB E.V., MARTSCH, KEVIN, RSC HANDORF-LANGENBERG E.V., MARUHN, ESTHER, RV KIRCH-
WALSEDE U.U. E.V., MATTERN, ANN-KATHRIN, RV AHLHORN E.V., MATTHIES, FRIDO, RFSP SIEVERSEN
U.U. 1962 E.V., MAY, ANN-MARI, RV BREITENBURG E.V., VAN DER MEER, JOHANNA, RV BÜLKAU, MEI-
ERT, ANN-KRISTIN, RV IHLIENWORTH, MEINIG, MICHAEL, RUFV VON ELMSHORN U.UMG. E.V., MEL-
CHIEN, CORINNA, RV HARSEFELD U.UMG., MENTZ, CATHARINA, RV LEICHTTRAB WILDESHAUSEN,
METHNER, JULIA, RV GROSSENWÖRDEN U.U. E.V., METZLER, ROLAND, RUFV VON ELMSHORN U.UMG.
E.V., MEYER ZU HARTUM, FLORIAN, RV OLDENBURGER MUENSTERLAND E.V., MEYER, BETTINA, RV
IHLIENWORTH, MEYER, HILMAR, REIT- U. RENNVEREIN SCHWARME 1897 E.V., MEYER, INES, HADLER
RC ALTENBRUCH, MEYER, JENNIFER, RV SLEIPNIR-SELLSTEDT, MEYER, JULIUS, RV ALLER-WESER, MEY-
ER, MICHAEL, RV LEICHTTRAB GEESTENSETH U.U. E.V., MEYER, STEFANIE, KEHDINGER REITCLUB E.V.,
MICHAEL, RAMONA, RFSP SIEVERSEN U.U. 1962 E.V., MICHAELS, HANS-MARTIN, RV HARSEFELD U.UMG.,
MICHAELS, LOUISA, RV IHLIENWORTH, MICHAELS-BEERBAUM, MEREDITH, RV ALLER-WESER, MICH-
NICK, LAURA, RV BÜLKAU, MILL, RIKE, RV FREDENBECK, MOHR, KASSANDRA, RC HAGEN-GRINDEN,
MOLZAHN, NINA, RFV HARSUM U. UMG. E.V., MOORMANN, ROLF, RV AHLHORN E.V., MORITZ, BIR-
KA ANTONIA, HADLER RC ALTENBRUCH, MÜLLER-HAHL, KERSTIN, RV BÜLKAU, MÜLLER-RULFS, ERIC,
RC TEMPO RITTERHUDE U.U. E.V., MÜLLER-RULFS, FYNN, RC TEMPO RITTERHUDE U.U. E.V., MÜLLER-
RULFS, JULIA, RC TEMPO RITTERHUDE U.U. E.V., MÜNCHMEYER-SCHILDT, TANJA, RV BÜLKAU, MUNDT,
NADINE, RUFV NEUENGÖRS U. UMG. E.V., MUNSTERMANN-ZURHORST, STEFANIE, RV ALVERN, NA-
GEL, CARSTEN-OTTO, RFV STALL MOORHOF, NEUBURG, CLAUDIA, RFV WUNSTORF, NIEBANK, ANNE-
LENE, RC TEMPO RITTERHUDE U.U. E.V., NIELSEN, VIVIEN, ORDD.U.FLOTTBEKER RV, NILSSON, MALIN,
RV OLDENBURGER MUENSTERLAND E.V, NÜBEL, REBECCA, RV HARSEFELD U.UMG., NUSSBAUMER,
JASMIN, TRSG HOLSTENHALLE NEUMÜNSTER E.V., NYVLT, KAREL, OELKERS, ANGELA, RFV LEMGOW
U.U. E.V., OETJEN, JOSIE, RV ZEVEN, OETJEN, MICHAEL, RV ELMLOHE-MARSCHKAMP, OLDHAFER, IL-
VA, RV BÜLKAU, OSCHWALD, KIM-CHARLIN, HADLER RC ALTENBRUCH, OSTERLOH, ANNETTE, RITZE-
BÜTTLER RCL. E.V. CUXHAVEN, PAASCH, RUDOLF, RITZEBÜTTLER RCL. E.V. CUXHAVEN, PALMA E SAN-
TOS, NUNO, RFV WEDEL V.1923 E.V., PALMER-KRAUL, DAISY, RV ALLER-WESER, PAPE, SUSAN, RV NEU-
HAUS-OSTE U. UMG., PASSY, JAMES WILLIAM, RFV KUHSTEDT, PASSY, JORIS, RFV KUHSTEDT, PE-
DERSEN, JENNIFER FOGH, RV BREITENBURG E.V., PEPER, JÖRG, RV HARSEFELD U.UMG., PEPER, SVENJA,
RV HARSEFELD U.UMG., PERLE, JOSHUA, RV IHLIENWORTH, PITZEN, SOFIA, , PITZKE, SASKIA, RFS OKE-
LER LAND E.V., PLATE, JULIA, RV FREDENBECK, PLATE, ULRIKA, RV FREDENBECK, POPPINGA, LENA, RFV
HECHTHAUSEN-BASBECK, PRIESS, EMY, RV IHLIENWORTH, PRIESS, KEA, RV IHLIENWORTH, PRIGGE,
ELISA, RFV ESTETAL E.V., RAISKIO, NITA, RV SANDBOSTEL, RASCHKE, ANNIKA, OTTERNDORFER RC,
RATHKE, MAREIKE, RV IHLIENWORTH, RECHT, KATHARINA, HADLER RC ALTENBRUCH, REHBEIN, JULIA,
RFV ENGELSCHOFF E.V., REIMANN, CELINA, HADLER RC ALTENBRUCH, REIMERS, INA, FEHMARNSCHER
RINGREITERVEREIN E.V., REINSCH, MADELEINE, OTTERNDORFER RC, REYER, INES, RV AN DER LÜHE,
RIEDEL, JANNE, RV IHLIENWORTH, RIETBROCK, ANJA, RV SOTTRUM U. UMG., RIJKENS, JANINE, RUFV
VON ELMSHORN U.UMG. E.V., RODEWALD, SASKIA, RFV HANKENSBÜTTEL E.V., VON RÖNNE, SÖREN,
RFV UETERSEN U.U.VON 1924 E.V., VON RÖNNE, CHARLOTTE, RFV UETERSEN U.U.VON 1924 E.V., ROH-
LOFF, DORIS, RC STOTEL E.V., ROLFS, SARA, RV FREDENBECK, ROMEIKE, MONIKA, RITZEBÜTTLER RCL.
E.V. CUXHAVEN, ROSE, SWANTJE, RITZEBÜTTLER RCL. E.V. CUXHAVEN, ROSS, OLIVER, RV ALLER-WE-
SER, ROSS-GRÜNDAHL, KATJA, RFV STADE E. V., ROSSMANN, TATJANA, RITZEBÜTTLER RCL. E.V. CUX-
HAVEN, ROTETZKI, LENA, RFSP SIEVERSEN U.U. 1962 E.V., RUBARTH, BERND, RV SOTTRUM U. UMG., RÜ-
PING, PHILIP, RV OLDENBURGER MUENSTERLAND E.V, RÜSCH, JULIA, HADLER RC ALTENBRUCH, SAG-
GAU, CHARLOTT, RFV EICHENGRUND-LENTFÖHRDEN, SAHR, THERESA, RV FREDENBECK, SAMULI,

METTE, RFV ECHEM-SCHARNEBECK, SCHÄFFER, MATTHIAS, RV HARSEFELD U.UMG., SCHAFFER, AN-
NA-LENA, RFV BÖRDE LAMSTEDT, SCHARMACHER, JOHANNA, RFV BÖRDE LAMSTEDT, SCHEFCZYK,
CELINE, RV NEUHAUS-OSTE U. UMG., SCHEFCZYK, JORDINA, RV NEUHAUS-OSTE U. UMG., SCHERUHN-
FRISCH, NICOLE, RFV ENGELSCHOFF E.V., SCHILDT, LUCIE, RV NEUHAUS-OSTE U. UMG., SCHILLGALIES,
SOPHIE, RFV ESTETAL E.V., SCHIRRMACHER, LUTZ, RFV HECHTHAUSEN-BASBECK, SCHLEGEL, LINDA,
RFV HOLTE-SPANGEN, SCHLOSSMÜLLER, SARAH, RV THEDINGHAUSEN V. 1920 E.V., SCHMIDT, BIAN-
CA, OTTERNDORFER RC, SCHMITZ, UWE, RFV LOBBERICH 1926, SCHOLZ, JANNE EMMA, HADLER RC
ALTENBRUCH, SCHOLZ, JENDRICK, RV BÜLKAU, SCHRÖDER, DIRK, RFV EICHENGRUND-LENTFÖHR-
DEN, SCHUCHER, MAREIKE, RV SITTENSEN U.U., SCHULDT, VIVIEN, RV NEUHAUS-OSTE U. UMG.,
SCHULZ, THILO, RV OLDENBURGER MUENSTERLAND E.V, SCHULZE, CHRISTINE, RFV HERMANNSBURG-
BERGEN E.V., SCHULZE, CORNELIA, RV OBERNDORF-DOBROCK, SCHUMACHER, RONJA MARIE, RV IH-
LIENWORTH, SCHWARTING, JANA, REITCLUB GENERAL ROSENBERG E.V., SCHWENTKER, MATHIS, RV
OLDENBURGER MUENSTERLAND E.V, SCHWÖBEL, CLAUDIA, RV GRAF VON SCHMETTOW, SEEBECK,
ANNA-LENA, RV GROSSENWÖRDEN U.U. E.V., SEEMANN, TORBEN, RFV HOHENWESTEDT U.U.E.V.,
SENNEKAMP, LENA, ZRFV ALBACHTEN E.V., SEWING, SIMONE, RC STOTEL E.V., SIEBER, KIRSTEN, ZRFV
SCHWERTE E.V., SIERWALD, MAJ-BRITT, RFV STADE E.V., SLAWINSKI, CHRISTIAN, RV WALTROP E.V.,
SOSATH, GERD, STEDINGER RUFV STURMVOGEL BERNE, SOSATH, HENDRIK, STEDINGER RUFV STURM-
VOGEL BERNE, SPINSANTI, CHIARA, RFV AUETAL E.V., VON SPRECKELSEN, CARLA, RV IHLIENWORTH,
STADEL, CAMILLA LAURA, NORDD.U.FLOTTBEKER RV, STAHMLEDER, WOLFGANG, RFRV SCHEESSEL,
STANGE, LARS, RV FREDENBECK, STEEG, CAROLA, RV IHLIENWORTH, STEFFENS, MINA, REITCLUB KÖ-
NIGSHOFER HEIDE SITTENSE, STEGEMANN, LENA, RV NEUHAUS-OSTE U. UMG., STEINMANN, BIRGIT,
HADLER RC ALTENBRUCH, STEPHAN, NILS-CEDRIK, RV SOTTRUM U. UMG., STOBINSKI, MARCELINA,
RV AHRENSBURG-AHRENSFELDE, STOLTER, ALINA KRISTIN, HADLER RC ALTENBRUCH, STOLZE, MAR-
TINA, RUFV STORMARNSCHE SCHWEIZ V.1988 E.V., STRAUBE, ANNA-LENA, RV HANNOVER, STRECKER
DR., KATHARINA, NORDD.U.FLOTTBEKER RV, STUCKE-SCHRÖDER, HEINRICH-GÜNTER, RV SCHNE-
VERDINGEN, STÜRKEN, JENNIKA, RV SITTENSEN U.U., STÜVEL, FELIX, PFERDEZUCHT- U. RV LUH-
MÜHLEN E.V., STÜVEN, FINJA, RV IHLIENWORTH, SUHR, INGA CHRISTINA, RV GROSSENWÖRDEN U.U.
E.V., SUOMUS, YRJÖ, TRSG HOLSTENHALLE NEUMÜNSTER E.V., SZESTOPALOW, THOMAS, RV NEU-
HAUS-OSTE U. UMG., TÄGER, TRISTAN JOSHUA, RG KLOSTERHOF MEDINGEN, TÄNZER, NICOLE, RFV
ESTETAL E.V., TAMM, NINA, HADLER RC ALTENBRUCH, TAMM, PETRA, HADLER RC ALTENBRUCH, TE-
BARTZ, BERNHARD, RG BERKELSMOOR E.V., TEGTMEIER, MARIE, RFV AN DER TALMÜHLE-HAVEKOST
E.V., TETZLAFF, NELE, RV HARSEFELD U.UMG., VON THADEN, WIEBKE, RV BÜLKAU, THIESING, CAR-
STEN, RUFV HOF HEITHOLM E.V., THODEN, JULE MARIE, RFV HAMBERGEN, THOMS, LISA, RV IHLIEN-
WORTH, THUMANN, TANJA, RV ALLER-WESER, TIETZ, KATHARINA, PFERDEZUCHT- U. RV LUHMÜH-
LEN E.V., TÖRNQUIST, JENNY, RV OLDENBURGER MUENSTERLAND E.V, TOFALL, ANNA-ELISA, PFER-
DEZUCHT- U. RV LUHMÜHLEN E.V., TOMFOHRDE, ANJA, RFV BÖRDE LAMSTEDT, TOMFOHRDE, NICO,
RFV BÖRDE LAMSTEDT, TORBORG, KIRSTEN, RFV HECHTHAUSEN-BASBECK, TRAMPLER, LISA MARIE,
RC HAGEN-GRINDEN, TRANINS, NORA, RV GIFHORN STADT U. LAND E.V., TRÜBNER, JASMIN, RFV
HECHTHAUSEN-BASBECK, TWELLMANN, CHRISTIAN, RV ALLER-WESER, UHLIG, BETTINA, RV SITTEN-
SEN U.U., ULLMANN, PATRIK, RFV ESTETAL E.V., VERVOORT, JONAS, RV OLDENBURGER MUENSTER-
LAND E.V, VÖGE, MARIE-THERES, RV NEUHAUS-OSTE U. UMG., VOLLMERS, RIEKE, RV HARSEFELD
U.UMG., WÄHLING, CLAUDIA, RV AM BILSBEK E.V., PINNEBERG, WAGNER, CHRISTOPH, RFV ESTETAL
E.V., WAHLER, THERESA, RG KLOSTERHOF MEDINGEN, WAHLERS, ECKHARD, RV SOTTRUM U. UMG.,
WAHLERS, NADINE, RV ALLER-WESER, WAHLMANN, MIKAEL, RV FREDENBECK, WEBER, JOHANNA,
RUFV NEUENGÖRS U. UMG. E.V., WEBER, PIA-CHRISTIN, HADLER RC ALTENBRUCH, WEICHERT, JAN-PHIL-
LIPP, RUFV RULLE, WEITZEL, ANNICA, RC GUT WALDHOF E.V., WENZ, HOLGER, ZRFV VERSMOLD E.V.,
WENZEL, HENRIK, PS GRANDERHEIDE E.V., WERNER, CAROLIN, RFV BÖRDE LAMSTEDT, WETTWER, TI-
NEKE, RV FREI-WEG BEDERKESA-MECKELSTEDT, WICHERN, THEKLA, RC STOTEL E.V., WICHERS, FRIE-
DERIKE, RV OBERNDORF-DOBROCK, WICHERS, RIEKA, KEHDINGER REITCLUB E.V., WICHMANN, HAN-
NES, RV IHLIENWORTH, WICHMANN, JULIAN, RV IHLIENWORTH, WICK, ANNA-DOREEN, RFV HECHT-
HAUSEN-BASBECK, WIEBUSCH, HARM, RV FREDENBECK, WIECHA, ASTRID CHARLOTTE, RV AM KLÖ-
VENSTEEN E.V, WIESE, LEA-RICARDA, RV OBERNDORF-DOBROCK, WILHARM, ANNEKE, TG
SCHAUMBURG E. V., WILMS, CELINA SOPHIE, HADLER RC ALTENBRUCH, WINKELER, WILHELM, RV LÖ-
NINGEN-BÖEN-BUNNEN V.1927 E.V., WISCH, THEKLA, RV IHLIENWORTH, WITTE, JOSEFINE, RV AN DER
LÜHE, WOHLTMANN, BIRTHE, OTTERNDORFER RC, WOHLTMANN, PIA CATHARINA, OTTERNDORFER
RC, WOLF, CLAUDIA, TG BAD ZWISCHENAHN, WOLF, LUISA MARIE, NIENSTEDTER REITER E.V., WOLFF,
JOSEPHINE, RV ZEVEN, WRAY, JULIA, RUFS OLDENBURG, WÜLFKEN, JAN, RFSP SIEVERSEN U.U. 1962 E.V.,
ZAKARIASSON, LINN, REIT- U. RENNVEREIN SCHWARME 1897 E.V.
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Aktuelles! 
Fakten!

Ergebnis-Live-Ticker! 

www. dobrock-turnier.de

Turnierleitung: Dr. Martin Lübbeke, Wingst

Geschäftsstelle/Meldestelle: Rolf  Michnick, Wingst;
Stefan Woltmann, Cadenberge; Wilhelm Jabben, 
Bülkau

Vereinsschiedsgericht: Wilhelm Bulle und Henry Bö-
hack, Cuxhaven, Klaus Föge, Wingst, Friedrich-Wil-
helm Wrede, Freiburg

Richter: Waltraud Böhmke, Belum; Heidi Dörler, Bo-
venden (Dressurbeauftragte der Landeskommission);
Klaus Oetjen, Vögelsen (Springbeauftragter der Lan-
deskommission); Cord-F. Wassmann, Badbergen; Chri-
stoph Bulle, Cuxhaven; Heino Sommerfeld, Neuhaus;
Bärbel Geppert, Syke; Diedrich Fick, Neukloster; Klaus
Harms, Hiddenhausen; Peter Schmerling, Ochtrup;
Hanna Rogge, Vierhöfen; Dr. Michael Hubrich, Tir-
schenreuth; Harm Sievers, Tasdorf; Dierk Groth, Het-
lingen

Chefstewards: Jörg Holtkamp-Endemann, Freiburg
(Springen); Herbert Ossmers (Bremen)

Pacourschef: Heiko Wahlers, Scheeßel; Günter Min-
dermann; Eckart Heuer, Kutenholz

Rechenstelle: Beate Greifenberg, Hannover 

Presse-Betreuung: Jürgen Stroscher, Asendorf

Zeitmessung und Anzeigentafel: Christian Schlicht,
Timmendorfer Strand

Am Mikrofon: Carsten Sostmeier; Heiko Behnke,
Springe; Henry Böhack, Cuxhaven; Jürgen Hinrichs,
Langen-Debstedt

Platz-Team: Herbert Fastert, Wingst; Erich und Ste-

fan Böhm, Armstorf; Edgar Butt, Wingst; Alfred Birk-
holz, Bülkau; Fritz Eggers, Bülkau; Ernst Bolowski,
Wingst

Platzierungen: Nicole Neese, Stade, Kristin Schmoldt,
Krummendeich, Dr. Ann-Britt Steen, Hamburg und
Dr. Mareike Franke, Köln

Verantwortlich für Parcoursaufbau und Hindernis-
hilfsrichter: Freiwillige Feuerwehr Wingst

Bahnarzt: Praxis Dr. med. Carsten Haack, Hemmoor  
(04771) 88800, Notruf über 112; DRK Wingst

Bahntierarzt: Pferdepraxis „Am Dobrock“, Oberndorf
(04772) 860486

Hufbeschlagschmied: Christian Bornemann, (Do./Sa.)
Hollnseth-Hollen (0173) 2361238, Florian Gogl, (Fr./So.)
Bülkau (0176) 63156188

Zeitnehmer Geländeritt: Mitglieder des Reitvereins
Börde Lamstedt

Betreuung der Ehrengäste: Christian und Jan Poppe,
Renate Kamp und Ute Fastert, Klaus Föge, alle Wingst,
Friedrich-Wilhelm Wrede, Freiburg; Andreas Bull-
winkel, Bülkau; Henry Böhack, Gerhard Joost, Ingrid
Behr, Inge Mett, – alle Cuxhaven –, Christiane von der
Decken, Krummendeich, Christiane von Saldern,
Hechthausen

Quartierbetreuung für Pferde (Außenboxen): Rolf
Michnick, Wingst (04778) 800 385; Dirk Meyer, Osten

Quartierbetreuung für Pferde (Stallzelt): Dieter Funck,
Freiburg; Manfred Grothmann, Oederquart; Manfred
Dunkel, Oberndorf

Küchendienst und Helferbewirtung: (verantwortlich

Sabine Föge) Hanna Bullwinkel, Bülkau; Ingrid Föge,
Ursula Schumacher, Marela Offermann, Angelika
Hagenah, Renate Neese, Claudia Meyer, Sylvia Schu-
macher, Lydia Föge, Ute Fastert, Katja Föge, Katja Bo-
lowski, Dagmar Meyn, Kirsten Piel, Manuela Schu-
macher, Kirsten Hahn – alle Wingst

Schreibservice: Mitglieder der angeschlossenen Reit-
vereine des URRFV (verantwortlich Ingrid Föge,
Wingst)

Kommandos bei den Prüfungen: Mitglieder der an-
geschlossenen Reitvereine des URRFV (verantwort-
lich Ingrid Behr, Cuxhaven)

Ordner + Startertafeln bei den Springprüfungen: Mit-
glieder der angeschlossenen Reitvereine des URRFV
(verantwortlich Reinhard Lührs, Ihlienworth)

Ordner + Startertafeln bei den Dressurprüfungen:
Mitglieder der angeschlossenen Reitvereine des
URRFV (verantwortlich Willi Echternkamp, Hecht-
hausen)

Ordner bei den Eignungs- und Reitpferdeprüfungen:
Christoph Bulle, Cuxhaven; Wilfried Koppelmann und
Heinrich Ehlers, Freiburg; Jürgen Hinrichs, Langen-
Debstedt

Ordner Jagdpferdeprüfung: Wilhelm Bulle und Sieg-
fried Mett, Cuxhaven; Heinrich Ehlers, Freiburg

Starterlisten: Elsbeth Poit, Osterbruch

Kassierer: Fußballförderverein Wingst von 2009 e. V.
/ VFL Wingst von 1913 e. V.

Park- und Platzordner: Freiwillige Feuerwehr Bülkau
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EINTRITTSPREISE – 107. Dobrock-Turnier 2014

DONNERSTAG:
Erwachsene ab 16 Jahren      3,– €

FREITAG, SAMSTAG & SONNTAG je Tag:
Erwachsene ab 16 Jahren      8,– €

DAUERKARTE für alle vier Veranstaltungstage:
Erwachsene ab 16 Jahren   17,– €

PARKGEBÜHR an allen Tagen pro Tag:
PKW   2,50 € •   LKW   5,– €

Kinder und Jugendliche bis 15 Jahre haben an allen Tagen freien Eintritt!






